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Minderheitenwertung. 


Bei der Eröffnung der Konferenz der deutſchen Min⸗ 
derheitenvertreter in Riga am Freitag der vergangenen 
Woche, zu der auch eine Reihe offizieller Vertreter der 
lettländiſchen Regierung erſchienen waren, hielt Abg. Land: 
rat a. D. Naumann namens der Konferenzmitglieder 
folgende Anſprache: 

„Durch die Friedens- und Nachfriedensverträge, ſowie 
durch eine Reihe zwiſchenſtaatlicher Abkommen iſt in Oſt⸗ 
und Mitteleuropa das Recht auf völkiſches Eigen⸗ 
leben ſtatuiert worden für die Volksteile, die durch die 
ſtaatliche Grenzziehung vom Körper des ſtaatlichen Mutter⸗ 
volkes abgetreunt ſind. Sehr bald nach Proklamierung 
dieſes Rechts und auf ſeiner Grundlage hat ſich das 
Deutſchtum außerhalb der deutſchen Staaten 
— alſo außerhalb Deutſchlands, Oſterreichs und des Dan⸗ 
ziger Freiſtaates — in ſeinen Führern zuſammengefunden, 
um Sinn und Inhalt der zunächſt nur roh umriſſenen neuen 
Rechtsgrundſätze herauszuſchälen, der Mentalität der euro⸗ 
päiſchen Völker näherzubringen und in Geſetzgebung und 
Verwaltung zu praktiſcher Auswirkung kommen zu laſſen. 
Die Intenſität und die Zielbewußtheit unſerer Arbeit 
führte über den erſten lockeren Zuſammenſchluß zu regel⸗ 
mäßigen Tagungen. Wir freuen uns, daß wir unfere dies⸗ 
jährige Sommertagung in den ſchönen Hauptſtädten der 
beiden öſtlichen baltiſchen Staaten abhalten dürfen. Ins⸗ 
beſondere erfüllt es uns mit Freude und mit ſtolzer Genug⸗ 
tuung, daß wir heute zahlreiche prominente Perſönlichkeiten 
des Landes und unter ihnen hohe und hüöchſte Vertreter 
der letländiſchen Regierung als Gäſte begrüßen 
dürfen. 

Wir entnehmen daraus, daß unſere Arbeit und unſere 
Billigung findet. Wir er⸗ 
blicken in Ihrem Erſcheinen umſomehr etwas anderes 


als einen bloßen Akt der Courtoiſie, weil Sie 


eine geſetzgeberiſche Arbeit geleiſtet haben, die 
einen weſentlichen Schritt vorwärts auf dem 
Wege zu kulturellem Eigenleben bedeutet. Wir 
zweifeln nicht, daß Ihr Vorgehen ſich auch in anderen 
Staaten auswirken wird, in denen das ander ſtämmige 
Volkstum noch ſehr wei von dem j 


} / 
/ 


ſcheinen.“ 
Dem Redner antwortete 
Miniſterpräſident Skujeneck: 


Ich möchte Ihnen, ſehr verehrter Herr Senator, auf⸗ 
richtig danken für die guten Wünſche, die Sie unſerer 
jungen Republik dargebracht haben. Ich freue mich, daß 
Ihre Konferenz in unſerer alten Hauptſtadt Riga tagt. 

Hier in Lettland iſt das Deutſchtum zahlenmäßig nicht 
ſehr bedeutend vertreten. (Prozentual etwas ſtärker, als 
das Deutſchtum in Polen. D. Red.). Um io bedeutender 
iſt jedoch der aroße Einfluß, den die hieſigen Deutſchen in 
der Entwicklung der Geſchicke unſeres Landes gehabt 
haben. Zeichneten fie ſich doch ſtets durch ihre ſtaats⸗ 
\ d- ſtaatsaufbauende Tätigkeit aus. Fühlen 
doch wir Letten mit den Deutſchen und dem größten Teil 
der anderen Nationalitäten uns im Lande als ein Staats⸗ 
volk, das gemeinſame Ziele, gemeinſame Zwecke verfolgt. 

Ich freue mich ganz beſonders, daß der deutſche Min⸗ 
derheitenkongreß hier ſtattfinden kann, denn es iſt hier viel 
getan worden, um die unerwünſchten Differenzen zwiſchen 
Majoritätsvolk und Minoritätsvölkern beizulegen. Wir 
haben, — ich will nicht ſagen die Löſung, — woll aber die 
Wege zur Löſung gefunden. In gemeinſamer Arbeit und 


gemeinſamer Tätigkeit zum Beſten der Heimat finden ſich 


bei uns die Völker als Staatsbürger eines Landes zu⸗ 
ſammen. Die Art, wie die nationalen Fragen hier geregelt 
werden, können, wenn auch nicht der Form, ſo doch ihrem 
Geiſte nach auch auf andere Länder gewiſſen Einfluß haben. 

=, ch wünſche der deutſchen Konferenz eine erfolgreiche 
Tätigkeit und die Erreichung ihrer Zwecke und Ziele. Möge 


unſer Land und unſere Stadt unſeren Gäſten in beſter Er⸗ 


innerung bleiben.“ 
U * 

Wie anders klingen doch dieſe Töne, als die, die uns 
Deutſchen in Polen täglich ſchrill in die Ohren gellen. 
In der Hauptſtadt Lettlands darf es der lettiſche Miniſter⸗ 
präſident wagen, von der ſtets ſtaatserhaltenden 
und ſtaats aufbauenden Tätigkeit der deut⸗ 
ſchen Minderheit zu ſprechen. Dort darf er es wagen, 
das Mehrheitsvolk mit den Deutſchen und dem größten Teil 
der anderen Nationalitäten zuſammen als ein Staatsvolk, 
das gemeinſame Ziele, gemeinſame Zwecke ver⸗ 
folgt, zu bezeichnen. Wie anders iſt es doch bei uns! Hier 
ſpricht man nur von dem Nationalſtaat Polen, ob⸗ 
wohl es bei uns prozentual viel mehr Minderheiten 
gibt, als in dem kleinen Lettland. Beſtrebungen zur Ver⸗ 
einheitlichung der Politik aller Volksteile unſeres Staates 
werden ſchroff abgelehnt, und der erſte Präſident Polens, 
Narutowicz, der mit Hilfe der Stimmen der Minder⸗ 
heiten, die doch gewiß auch ein Anrecht auf den Ausbau des 
Staates haben, gewählt wurde, wurde von einem fana⸗ 
tiſchen Nationalpolen niedergeſchoſſen. 

Bei uns genügt es nicht, wenn wir gute polniſche 
Staatsbürger ſein wollen und ſind, wir ſollen Natio⸗ 
nalpolen werden. Wieviel aufgeklärter iſt man in dieſer 
Hinſicht doch in der kälteren nördlichen Hauptſtadt Riga. 
Vergeſſen wir nicht, daß es auch dort Kämpfe zwiſchen dem 
jetzigen Mehrheitsvolk und einem Teil der Deutſchen ge⸗ 
geben hat, daß ſie ſich in den Revolutionsjahren 1918 und 


1919 vielfach mit der Waffe in der Hand gegenübergeſtanden 5 


haben. Aber als ſie dann gemeinſam die furchtbaren Leiden 


ſein? 


ecki u Ziele 
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der Bolſchewiſtenzeit durchmachten, verſtanden fie es, ihre 
Stammesgegenſätze beiſeite zu ſtellen, und im Staate als 
bürgerliche Gemeinſchaft zuſammenzuarbeiten. Wie klug 
war es von den regierenden Männern lettiſcher Abkunft, 
daß ſie den Deutſchen eine völlig ſelbſtändige kulturelle Eut⸗ 
wicklung ſicherten und daß ſie ſie auch jetzt als voll⸗ 
wertige Staatsbürger, nicht als Staats ⸗ 
bürger zweiter Klaſſe werten. Daß ſie dabei gut 
gefahren ſind, ſehen wir an der Entwicklung, die das kleine 
nur etwas über 1% Millionen zählende Staatsweſen in wirt⸗ 
ſchaftlicher und politiſcher Hinſicht genommen hat. 

Wann wird man in dem ſoviel größeren Polen, das 


eine ſoviel ältere Kultur und Geſchichte aufweiſen kann, und 


das ſich jo gern als Säule der weſteuropäiſchen Geiſtesrich⸗ 
tungen bezeichnet, zu der Einſicht des kleinen, unſchein⸗ 
baren Ländchens um den Rigaiſchen Meerbuſen gekommen 


Deutſche hier und Deutſche dort, wir ſind vom ſelben 
Blut, von derſelben Art. In uns herrſcht dasſelbe Streben 
nach aufbauender, friedlicher Arbeit. Wann wird man dieſes 
Streben auch bei uns anerkennen? 

Wir hoffen auf eine beſſere Zukunft, auf den Tag, 
wo auch ein polniſcher Miniſter es vor der polniſchen 
Offentlichkeit wird wagen dürfen, von dem ſt aatserhal⸗ 
tenden und aufbauenden deutſchen Element 
zu ſprechen. 


— — — — 


Empfang der deutſchen Flotte in Niga. 


Berlin, 11. Juli. Die Tel.⸗Union meldet aus Riga, 


daß die deutſchen Kriegsſchiffe, deren Ankunft vor 


längerer Zeit angekündigt worden war, am Sonnabend im 
dortigen Hafen angelegt haben. 
Schiffe war eine lettiſche Flottille ins Meer haus 
Nach der Ankunft fand ein feierliche 

empfang der deutſchen Beſatzung im deutſchen 
Konſulat und am Sonntag ein Empfang im letti⸗ 
ſchen Kriegsminiſterium ſtatt. Die lettiſche Preſſe 
widmet den deutſchen Schiffen freundſchaftliche Begrüßungs⸗ 
worte und betont, daß dieſer Beſuch ein Beweis für die 


freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 


Lettland ſei. 
Der Beſuch deutſcher Kriegsſchiffe in Danzig 


wurde bekanntlich vor einer Reihe von Tagen der polni⸗ 
ſchen Regierung angekündigt. Aus dieſem Anlaß erging ſich 
ein großer Teil der polniſchen Preſſe in wüſten Be⸗ 
ſchimpfungen gegen Deutſchland und forderte 
Einſchreiten des polniſchen Generalkom⸗ 
mifjars in Danzig beim Völkerbund gegen den 


Höflichkettsbeſuch der deutſchen Kriegsſchifſe in 
Danzig 

Für und wider die Rheinlandräumung. 
\ Frankreichs Kampf gegen Locarno. 


Die Beſichtigung der zerſtörten deutſchen 
Oſtbefeſtigungen, an der je ein franzöſiſcher und bel⸗ 
giſcher Major — kein polniſcher Offizier — teil⸗ 
genommen haben, iſt beendet und zur völligen Zu⸗ 
friedenheit der Kommiſſion ausgefallen, was in einem 
gemeinſamen Protokoll feſtgeſtellt wurde. Vom deutſchen 
Reichstage iſt außerdem, wie wir berichteten, das K riegs⸗ 
gerätegeſetz angenommen, das ein außerordentlich 
großes Zugeſtändnis Deutſchlands an den A b⸗ 
rüſtungsgedanken bedeutet. 

Man erwartet nun in der internationalen Poli⸗ 
tit ganz allgemein, daß Frankreich ſich ebenfalls zu ähn⸗ 
lichen Schritten in der Frage der Abrüſtung oder in der 
Frage der Rheinlandräumung entſchließt. Die fran⸗ 
zöſiſchen Rechtskreiſe mit Poincaré an der Spitze ſind von 
dieſen Erwartungen peinlich berührt und beginnen 
nunmehr einen offenen Kampf gegen die praktiſche Fort⸗ 
ſetzung der Locarno⸗Politik. Sie wiederholen ſich in der 
alten Behauptung, daß Deutſchland die Bedingungen des 
Verſailler Vertrages noch nicht erfüllt habe und 
ſeine geheimen Rüſtungen fortſetze. Auch wird die 
deutſche Gefahr immer wieder in den ſchwärzeſten Farben 
gemalt. Nur einige Linksblätter nehmen eine andere 
Stellung ein und erklären, daß nun auch von Frankreich 
einige Zugeſtändniſſe an Deutſchland gemacht werden müſſen. 
Es ſei jetzt der Moment gekommen, wo man über die Rhein⸗ 
landräumung ernſtlich ſprechen müſſe und Frankreich ſei ge⸗ 
nötigt. die Karten auf den Tiſch zu legen und deutlich zu 
verſtehen zu geben, was es eigentlich wolle. 

* 


England für Räumung. 


Nachdem jetzt auch die letzten Formalitäten der deut⸗ 
ſchen Entwaffnung erfüllt worden ſind, beginnen ſich 
in England wieder die Stimmen zu regen, die den Zeit⸗ 
punkt der Rheinlandräumung als gekommen an⸗ 
ſehen. In, liberalen Kreiſen erklärt man offen, daß 
Deutſchland ſeine Verpflichtungen reſtlos 
eingelöſt habe und daß nunmehr die Reihe an den 
Alliierten ſei, ihre Verpflichtungen zu erfüllen. Wenn auch 
einige Monate hindurch aus politiſchen Gründen dieſe Mei⸗ 
nung nicht zum Ausdruck gebracht wurde, ſo war doch wäh⸗ 
rend der ganzen Zeit in England immer die Anſicht vor⸗ 
herrſchend, daß die Räumung des Rheinlandes je 
eher deſto beſſer erfolgen müſſe, und daß der erſte geeignete 
Moment benutzt werden müſſe, um ſie auszuführen. Nach⸗ 
dem ſchon am Sonnabend „Mancheſter Guardian“ in 


Zur Begrüßung der 


nung deutlich überall vernommen werde, um eine 
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einem Leitartikel, der allgemeines Aufſehen erregt hat, auf 
die notwendigen Rückwirkungen hinwies, die ſich aus der 
reſtloſen Erfüllung der deutſchen Vertragsverpflichtungen 
ergeben, tritt heute auch „Weſtminſter Gazette“ mit 
großer Energie für die beſchleunigte Rheinlandräumung 
ein. Die Alliierten ſtünden durch die Vollendung der deut⸗ 
ſchen Entwaffnung einer Lage gegenüber, für die der Ver⸗ 
ſailler Vertrag eine klare Vorſchrift enthält; wenn man 
überhaupt noch länger an dieſem Vertrag feſthalten wolle, 
ſo wäre die Rheinlandräumung eine unbedingte Notwendig⸗ 


keit. 
* 


Unhaltbare belgiſche Behauptungen. 


Die deutſche Reichsregierung hat gegen die 
Märchen des belgiſchen Kriegsminiſters, der es fertig be⸗ 
kommen hat, von angeblichen großen deutſchen 
Rüſtungen zu ſprechen, die ſich gegen Frankreich 
und Belgien richten ſollen, diplomatiſche Schritte er⸗ 
griffen. Es iſt offiziell durch den deutſchen Geſandten in 
Brüſſel bei der belgiſchen Regierung wegen dieſer Behaup⸗ 
tung des belgiſchen Kriegsminiſters angefragt worden. 

Dieſer Schritt hat einen Teil der Pariſer Preſſe in 
heftige Erregung verſetzt. Nachdem das nationaliſtiſche 
„Echo de Paris“ ſich in kräftigſten Beſchimpfungen gegenüber 
Deutſchland geäußert und den Verdacht ausgeſprochen hat, 
„man rüſte jenſeits des Rheins mehr als in Frankreich“. 
heißt auch der „Temps“ die Außerungen des belgiſchen 


Kriegsminiſters gut und ſchreibt wörtlich: „Herr von Bro⸗ 


queville iſt von ſtarkem Pflichtgefüh I und leiſtet 
einen großen Dienſt, wenn er über die Sicherheit ſeines 
Landes wacht und es iſt zu wünſchen, daß ſeine En 3 

ata= 
ſtrophe zu verhüten, wie ſie im Auguſt 1914 eintrat.“ Nur 
das fozialiſtiſche „Oeuvre“ ſchreibt, es ſei ein Unſinn, zu 
glauben, daß man Deutſchland in der Abrüſtungsfrage 
unter Vormundſchaft halten könne, wenn Frankreich 
nicht gleichfalls abrüſte. 


die Ermordung des iriſchen guſtizminiſters 


London, 11. Juli. Die Nachricht von der Ermordung 
des iriſchen Juſtiz⸗ und Außenminiſters O' Higgin hat 
ganz Irland in tiefe Erregung verſetzt. Über die Tat 
werden jetzt nähere Einzelheiten bekannt. Danach iſt der 
Miniſter nicht, wie zuerſt verbreitet wurde, im Auto er⸗ 
ſchoſſen worden, ſondern die tödlichen Schüſſe erreichten ihn, 
als er ſich zu Fuß von ſeiner Wohnung in die nur wenige 
hundert Meter en:fernte römiſch⸗katholiſche Kirche begeben 
wollte. Als er im Begriff war, in eine Seitenſtraße einzu⸗ 
biegen, wurde er von einer Gruppe jüngerer Leute, 
die ihn bereits erwartet hatten, überfallen. Die Mörder 
ſind in einem Fuhrenauto ſofort geflüchtet. Der ſchwer ver⸗ 
wundete Miniſter war noch imſtande, um die Herbeirufung 
eines Prieſters zu bitten und ſpäter dem früheren Er⸗ 
ziehungsminiſter Mac Neill ſein Teſtament in einer den ge⸗ 
ſetzlichen Formeln vollkommen entſprechenden Weiſe zu dik⸗ 
tieren. Präſident Cosgra ve hat noch geſtern abend einen 
Aufruf an die Bevölkerung erlaſſen, in dem er die Ver⸗ 
dienſte des Ermordeten würdigt. Der ermordete Miniſter 
war bekanntlich für die Einführung der Todes⸗ 
ſtrafe für alle Perſonen, die im Beſitz von Feuer⸗ 
waffen befunden werden. Wenige Tage nach der Ein⸗ 
führung des Geſetzes wurden 47 Perſonen hingerichtet. 
O' Higgin wurde ziemlich allgemein als der ſtarke Mann der 
Freiheitsregierung betrachtet. 


Vertagung der Seeabrüſtungskonſerenz. 


Genf, 12. Juli. PAT. Das Sekretariat der Drei⸗ 
Mächte⸗Konſerenz hat geſtern vormittag ein Kommunikat 
veröffentlicht, in welchem mitgeteilt wird, daß mit Rückſicht 
auf den tragiſchen Toß des irländiſchen Ju ſtiz⸗ 
miniſters O Higgens, des ehemaligen Delegierten 
für die See⸗Abrüſtungskonferenz, die Plenarſitzung. die 
geſtern nachmittag beginnen ſollte, auf unbeſtimmte 
Zeit vertagt wird. Dieſer Schritt hat, wie die Havas⸗ 


Agentur betont, große Verwunderung hervorgerufen. Wie 


man erfährt, iſt dieſe Vertagung nicht allein auf den tragi⸗ 


ſchen Tod des wilden Juſtizminiſters Oßiggens zurück ⸗ 


zuführen, ſondern auf die tiefgehenden Meinungsverſchie⸗ 
denheiten, die im Laufe der letzten Wochen bei den Verhand⸗ 
lungen der drei Delegationen immer mehr offenbar wurden. 
Man befürchtet, daß auf der heutigen öffentlichen Sitzung, 
in der die Delegierten hauptſächlich ihre Auffaſſung in der 
Krenzerfrage darlegen ſollten, eine Situation entſtehen 
könnte, die für die Fortführung der Konferenz gefährlich 
wäre. 


der Kongreß der Mäaſten. 


Poſen, 10. Juli. (PAT) Am Donnerstag begannen 
hier die Beratungen des VI. Allgemeinen Polniſchen Kon⸗ 
greſſes der polniſchen Volkspartei „Piaſt“, der am Sonn⸗ 
abend ſeinen Abſchluß fand. Nach einer Reihe von Refera⸗ 
ten gelangten verſchiedene Reſolutionen zur Annahme, 
die ſich gegen die bisherige Wahlordnung, im beſonderen 
gegen die Proportionalwahlen wenden und den Oberſten 
Rat e im Einverſtändnis mit den anderen Parteien 
einen Beſchluß auf Auflöſung des Seim herbei⸗ 
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zuführen, eine Aktion zur Beſſerung der Auslandspolitik 
einzuleiten, wobei feſtgeſtellt wird, daß die Partei auf dem 
Standpunkt der Unantaſtbarkeit der Traktate, beſonders des 
Verſailler Traktats, ſowie auf dem Standpunkt der Wahrung 
des europälſchen Friedens ſtehe. Eine weitere Reſolution 
wendet ſich gegen einige politiſche Parteien, vor allem gegen 
die Wyzwolenie und die Bauernpartei, um die Auf⸗ 
merkſamkeit der Volksmaſſen auf ihre umſtürzleriſche Agita⸗ 
tion zu lenken. Gefordert werden ferner: die unverzügliche 
Durchführung der Agrarreform, der Meliorationen, der 
Bau von landwirtſchaftlichen Schulen, Schutz vor Über: 
ſchwemmungen, langfriſtige Kredite, die Aufhebung der 
Marktgebühren von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen in den 
Städten uſw. Proteſtiert wurde gegen die Einſchrän⸗ 
kung der Ausfuhr landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe, gegen 
die Umrechnung der Zölle, gegen die Einführung neuer 
Steuern, im beſonderen gegen die Erhöhung der Ein⸗ 
kommenſteuer. 

Zum Schluß wurden die neuen Mitglieder des Oberſten 
Rats gewählt, darunter der Präſes Witos, der Direktor 
der Krakauer Univerſität Dr. Marchlewſki, der Abg. 
Dr. Kiernik, der Sejmmarſchall Rataj, Prälat Bli⸗ 
ziüſki, der Vizemarſchall des Seim Jan Debſki, Dr. 
Kazimierz Chacta. 

Aus Anlaß des Kongreſſes fand auch eine Mani⸗ 
feſtationstagung der Mitglieder des Piaſt ſtatt. Hier wurde 
folgende Entſchließung gefaßt: Die Manifeſtationstagung 
der Landwirte bringt dem Gedenken aller die Huldigung 
dar, die den polniſchen Geiſt und die polniſche Erde ver⸗ 
teidigt haben und gelobt, in der Arbeit zum Wohle der 
Republik und des Volkes unverbrüchlich zu verharren, ſo⸗ 
wie durch eigene Anſtrengung die Zukunft des Landvolkes 
und der Republik zu ſchmieden. Die Verſammlung ſchloß 


mit einem Hoch auf die polniſche Volksrepublik. 


Re Gelbitauflöiung des Geim in der 
Senatskommiſſion. 


Warſchan, 12. Juli. Die Verfaſſungskommiſſion des 
Senats beſchäftigte fi geſtern mit dem vom Seim be⸗ 
ſchloſfenen Geſetzentwurf über die Anderung des Art. 26 
der Verfaſſung dahingehend, daß dem Sejm das Recht ge⸗ 
geben werde, ſich durch eigenen Beſchluß aufzulöſen. In 
der Diskuſſion ſtellte Senator Kaſznica (Chriſtlichnatio⸗ 
nal) den Antrag, die vorgeſchlagene Anderung abzulehnen, 
dagegen trat Senator Thullie (Chriſtlichdemokrat) dafür 
ein, zum Artikel 26 der Konſtitution einen Abſchnitt folgen⸗ 
den Inhalts hinzuzufügen: 

„Der Staatspräſident hat innerhalb 14 Tagen den Seim 
und den Senat auf Grund gleichlautender Beſchlüſſe der 
beiden geſetzgeberiſchen Kammern aufzulöſen, die von den 
Kammern mit einer Mehrheit der geſetzlichen Zahl der Mit- 
glieder gefaßt worden ſind. Der Antrag auf Auflöſung des 
Sejm und des Senats muß mindeſtens von einem Drittel 
der geſetzlichen Zahl der Abgeordneten unterzeichnet ſein und 
über ihn darf nicht früher als ſieben Tage nach der Anmel⸗ 
dung abgeſtimmt werden.“ . 

In der Abſtimmung wurde der Antrag Kaſznica auf 
Ablehnung der Anderung des Art. 26 abgelehnt, der An⸗ 
trag des Senators Thullie dagegen mit der Ab⸗ 
änderung des Senators Kaſzniea mit Stimmenmehrheit 
angenommen, daß nach den Worten „der beiden geſetz⸗ 
geberiſchen Kammern“ hinzugefügt wird, „die zum erſten 
Mal auf Grund der gegenwärtigen Konſtitution zuſammen⸗ 
treten“, d. h. daß die Berechtigung zur Selbſtauf⸗ 
löſung die gegenwärtigen geſetzgeberiſchen 
Körperſchaften haben ſollen. 


Die Parzellierung 'n Polen 
und Pommerellen. 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet: Die Re⸗ 
gierung arbeitet ſeit langer Zeit intenſiv an der Beendigung 
der Parzellierung apf dem Gebiet der Wofewodſchaften 
Poſen und Pommerellen, mit der vor dem Kriege begonnen 
und die dann vor dem Inkrafttreten des neuen Geſetzes 
über die Agrarreform vom 28. Dezember 1925 fortgeſetzt 
wurde. Da jedoch dieſe Sache auf ſehr große Schwie⸗ 
rigkeiten rechtlicher Natur ſtößt, rief der Agrar⸗ 
reformminiſter im Frühjahr dieſes Jahres eine beſondere 
Kommiſſion ins Leben, die ſich aus hervorragenden Ken⸗ 
nern der Agrarverhältniſſe und der Geſetzgebung zuſam⸗ 
menſetzt, welche in den Wojewodſchaften Poſen und Pom⸗ 
merellen verpflichtet, und zwar unter dem Vorſitz des Prof. 
A. Chanowic z. Dieſe Kommiſſion hat nach mehrmona⸗ 


tiger beſchwerlicher Arbeit entſprechende Anträge formu⸗ 


tiert, die den intereſſierten Miniſterien zur endgültigen Er⸗ 
ledigung zugeſtellt wurden. ö N 

Dieſe Anträge betreffen die Auflaſſungsertei⸗ 
lung auf dem vor dem Inkrafttreten des Geſetzes über die 
Agrarreform parze lierten Boden, die Um re ch nung der 
Renten, die vorzeitige Abzahlung der Renten ſowie 
die Art der Durchführung der Liquidierung von 
Anſiedlungs⸗ und Finanzinſtitutionen, die 


dem ehemaligen preußiſchen Teilgebiet Kredite für Agrar⸗ P 


zwecke bewährt hatten. Dank den Bemühungen des Agrar⸗ 
reformwiniſters iſt ſchon im Auguſt mit der Erledigung 
dieſer Anträge zu rechnen, ſo daß die Parzellenbeſitzer und 
Anſiedler ſchon in allernächſter Zeit die Auflaſſung erhalten 
werden. 


Gegen die 3 deutſcher 


edalteure. 
Eine polniſche Stimme aus Deutſchland. 
Die in Allenſtein erſcheinende polniſche „Gazeta 


in ihrer Nr. 157 vom 10. Juli 1927 
„Die Poſener deutſche Preſſe bringt 
erneut Berichte über die Verurteilung von denk⸗ 
chen Redakteuren in Polen zu Gefängnis⸗ 
ſtrafen. Unſere Stellungnahme zu dieſer Frage iſt von 
uns wiederholt klar feſtgelegt worden. Die Beſtrafung von 
Redakteuren zu Gefängnis halten wir für ein Kenn⸗ 
eichen, über das heute niemand mehr zur 

agesordnung übergehen darf. Jede Nachricht 
dieſer Art erregt in hieſigen polniiden Kreiſen 
immer ſehr peinliches Aufſehen. Wir hoffen. 
daß die deutſchen Redaktionskollegen in Polen die Ge⸗ 
fängnisſtrafen nicht zu verbüßen brauchen.“ 


—— | 


Kursänderung der Sowjets. 


Moskan, 10. Juli. Das Organ des tſchechiſchen 
Außenminiſters erfährt aus Moskau, daß die Rückkehr des 
Sowjetkommiſſars für Außeres, Tſchitſchexin. nach 
Moskau eine bedeutende Wendung in der Außenpolitik 
Sowjetrußlands mit ſich bringen werde. 

Tſchitſcherin vertritt den Standpunkt, daß die Taktik 
feines Vertreters Litwinow. deſſen Grundſatz es war, jeg⸗ 


folgende Mitteilung: 


liche Streitfragen Rußlands mit Polen und Finnland 
energiſch zu behandeln, mindeſtens unbeſonnen 
erwünſcht war. Tſchitſcherin iſt der Meinung, daß als 
einzige notwendige Richtſchnur der ſowjetruſſiſchen Außen⸗ 
politik die Bekämpfung des von England angeſtrebten Anti» 
ſowjetblocks ſein müſſe. 

Den ſechsmonatigen Erholungsurlaub habe er wicht 
nur zu Kurzwecken ausgenutzt. Durch perſönliche Dee 
ſprechungen in Deutſchland und Frankreich ſeien Verhand⸗ 
lungen mit verſchiedenen Staaten Weſteuropas, beſonders 
aber mit Deutſchland und Frankreich vorbereitet worden. 
Mit Polen dürfte der Handelsvertrag in 
Kürze abgeſchloſſen werden, während der 
F dem Handelsvertrage in kurzer Zeit folgen 
würde. 

Sowjetrußland m üſſe vor allen Dingen ſein Augen⸗ 
merk nach dem Weſten richten, während die chineſiſche Frage 
die Sowjetregierung weniger intereſſiere. 


Neue Maſſenverhaftungen in Rußland. 


Riga, 11. Juli. Der hieſigen Preſſe zufolge ſind im 
Laufe der vorigen Woche in Rußland etwa 2000 Per⸗ 
jonen verhaftet worden, darunter etwa 200 Aka⸗ 
demiker, Profeſſoren, und Perſonen aus den Intelligenz⸗ 
kreiſen. Feſtgenommen wurden auch viele Militärperſonen. 
da nach den Informationen der Tſcheka die in der Ver⸗ 
ſammlung des Petersburger Klubs der Kommuniſtiſchen 
Partei geworfene Bombe nicht durch eine Zivil-, ſondern 
durch eine Militärperſon geſchleudert wurde. 

In Petersburg wurden unter dem Verdacht der 
Spionage 24 Perſonen verhaftet. — In Charkow wurde 
der polniſche Staatsangehörige Waſzkiewiecz unter 
dem Verdacht der Spionage zugunſten Polens erſchoſſen. 
Waſzkiewiez ſollte im Auftrage der polniſchen Behörden der 
Ukrainiſchen Partei beigetreten und als Mitglied dieſer 
Partei Nachrichten und Berichte nach Polen geſandt haben. 


Truppenverſchiebungen an der 
ruſſiſch⸗polniſchen Grenze? 


Berlin, 12. Juli. (PA T.) Die Berliner Preſſe bringt 
eine angeblich aus Warſchau über Paris erhaltene Meldung, 
daß eine Verſchiebung ſowjetruſſiſcher Truppenteile an der 
polniſchen Grenze ſtattgefunden habe, und daß die Sowjet⸗ 
behörden Maßnahmen getroffen hätten, um die Flucht 
politiſch verdächtiger Perſonen aus dem Sowfet⸗ 
— über die polniſch⸗ruſſiſche Grenze unmöglich zu 
machen. 


Wer trägt die Schuld? 


Die deutſch⸗franzöſiſchen Handels vertragsverhandlungen. 


Berlin, 12. Juli. (PAT) Der „Vorwärts“ meldet aus 
Paris, daß man dort am Sonnabend den endgültigen A b⸗ 
ſchluß der deutſch⸗franzöſiſchen Handels⸗ 
vertragsverhandlungen erwartet, dieſer Optimis⸗ 
mus ſich jedoch als unbegründet erwieſen habe. Im 
Anſchluß hieran bringt das Blatt eine Unterredung, die der 
franzöſiſche Handelsminiſter Bokanowſky Preſſevertre⸗ 
tern über dieſes Thema gewährte und in welcher der Mini⸗ 
ſter erklärt haben ſoll, er könne nicht ſagen, wann dieſe 
Verhandlungen ihren Abſchluß finden würden. Die fran⸗ 
zöſiſchen Delegierten hätten von Anfang an klar und 
loyal zum Ausdruck gebracht, was ſie fordern und was ſie 


können. Im Gegenſatz hier erhielten die BD 
Delegierten andan td neue Inſtri i n aus 9 lin u 5 
ſeien jeden Augenblick genen in an ihre Regterung* 


um Fingerzeige zu wenden. Sollte, fo ſchloß der Miniſter, 
der Abſchluß des Abkommens vor dem Beginn der parla⸗ 
mentariſchen Ferien in Frankreich unmöglich ſein, ſo hätte 
ſich die franzöſiſche Delegation aus dieſem Anlaß keine 
Vorwürfe zu machen, da ſie alles getan habe, was in 
ihrer Macht ſtand, um den Auſchluß des Traktats zu er⸗ 
möglichen. i 

Demgegenüber ſtellt ein halbamtliches deutſches 
Kommunikat feſt, daß Deutſchland an dem Nicht⸗ 
zuſtandekommen des endgültigen Abkommens keine 
Schuld tragen würde. Die deutſche Delegation habe 
feine neuen Inſtruktionen erhalten. f 

In deutſchen Kreiſen wird auch weiterhin feſtgeſtellt, 
daß zu einem Peſſimismus kein Anlaß vorliege, 
da die Verhandlungen fortgeſetzt würden und man die Hoff⸗ 
nung nähren könne, daß ſie zu einem beide Seiten befrie⸗ 
digenden Abſchluß führen werden. 


Abd el Krims Bruder lapituliert. 


Wie aus Rabat gemeldet wird, hat ſich der Bruder 
Abd el Krims, Slitten el K 
ſchen Poſten in Aſſerdun ergeben, Er wird in Fez inter⸗ 
niert werden, bis ihm ſein Aufenthaltsort angewieſen ſein 
wird. Slitten el Khmalichi zog ſich nach der Niederlage Abd el 
Krims zu dem Stamme der Khmes zurück und oraanifierte 
hier den weiteren Widerſtand. Die fortſchreiten⸗ 
den Erfolge der Spanier in dieſem Gebiet hätten ihn ver⸗ 
anlaßt, ſich den Franzoſen zu ergeben. Die Meldung aus 
Rabat betont, daß die Franzoſen die Unterwerfung 
Slittens in voller Ein vernahme mit den Spa⸗ 
niern angenommen hätten. 

* 


Nach einer Meldung aus Tanger, iſt ein ſpaniſches 
Militärflugzeug, das von dem Hauptmann Montazas 
geführt wurde, von den Marokkanern abaci choſſen 
worden. Der Hauptmann wurde getötet. 


Deutſches Reich. 
Vizeadmiral Koch F. 


Vizeadmiral Koch, der in Hannover mohnte, it am 
n in Niendorf an der Oſtſee beim Baden er⸗ 
trunken. 1 

Vizeadmiral Koch war im Jahre 1878 als Seekadett in 
die Marine eingetreten. Er hatte ein gutes Avancement 
und wurde im Jahre 1909 zweiter Admiral der Aufklä⸗ 
rungsſchifſe, 1910 zum Konteradmiral befördert und gleich⸗ 
zeitig Tirektor der Marineakademie. Im Herbſt 1912 wurde 
er zum Juſpettor des Torpedoweſens, im Juli 1914 zum 
Inſpektor des Bildungsweſens der Marine ernannt. 

In der Skagerrakſchlacht war er hervorragend 
tätig, wie denn ſein Name auch aus einer Nees an⸗ 
derer Seegefechtie während des Weltkrieges be 
kannt wurde. 


Aus anderen Ländern. 
Maßregelung We e Redakteurs 
n 


Berlin, 10. Juli. (PAT) Das Wolff⸗Bureau meldet, 
daß geſtern der auptſchriftleiter der in Memel er⸗ 
ſcheinenden „Memeler Rund ſſchau“ im Auftrage des 
Militärkommandanten des Memeler Bezirks wegen Über⸗ 
ſchreitung der Zenſurbeſtimmungen verhaftet wurde. Abends 
wurde er wieder auf freien Fuß geſetzt. 


und un⸗ 


e 


ich 


hmalichi, den franzöſi⸗ 


Amerikaniſche Finanzierung deutſcher Unternehmungen. 


Berlin, 12. Juli. PAT. Einer Meldung des Wolff: 
Bureaus aus Neuyork zufolge wurde dort unter der Be⸗ 
zeichnung International Germanic Truſt Comp. 
mit einem Kapital von 3 Millionen Dollar eine Geſell⸗ 
ſchaft gegründet, die es ſich zur Aufgabe machen ſoll, finan⸗ 
zielle Beziehungen zwiſchen Deutſchl'alnd und, 
Amerika anzubahnen und zu vertiefen, im beſonderen 
deutſche Induſtrie- und Handelsunternehmungen zu ſinan⸗ 
zieren. Leiter dieſer Bank iſt der Präſident der National 
Americon Securities Comp. H Aron der ſich in aller⸗ 
nächſter Zeit nach Deutſchland begeben ſoll, um das Tätig⸗ 
keitsfeld der neugegründeten Bank vorzubereiten. 


Sie Unmwetterlataſtrophe in Sachſen. 


Berichte der Augenzeugen. 


Die ganze Größe der furchtbaren Kataſtrophe in Sachſen 
wird erſt durch die Erzählungen der Augenzeugen klar. 
Was die Bewohner der durch das Unwetter heimgeſuchten 
Ortſchaften erlebt haben iſt grauenerregend. 5 

Aus 

Pirna 


werden folgende erſchütternde Szenen geſchildert: Als am 
Freitag um 11 Uhr abends der Alarmruf ertönte, 
glaubte niemand an eine ernſtliche Gefahr. Man dachte ay 
ein Feuer und verſäumte alle Vorkehrungen. Das W aſſer 
ſtieg in wenigen Minuten auf zwei Meter 
Höhe. Herzzerreißende Szenen ſpielten ſich ab. Die ge⸗ 
änaſtigten Menſchen kletterten auf die 
Häuſer, ſtürzten, verſanken, verſuchten es aufs neue und 
wurden ſchließlich fortgeriſſen. Dex Morgen beſchien das 
fürchterliche Bild. Zwiſchen den Trümmern der Häuſer 
und den zerſtörten Möbeln lagen die toten Tiere: Hunde, 
Schweine, Kühe, Ziegen. Der Eiſenbahnſtrang war 
20— 30 Meter fortgeſchwemmt, die Gärten zer⸗ 
ftört, die Obſtbäume mit den Wurzeln ausgeriſſen, und 
keine Klarheit über das Schickſal der Vermißten. Neuen⸗ 
dorf liegt in einem großen See. Wagen mit toten 
Schweinen, Hühnern und Pferden ſtehen da und können 
nicht weiter. Das erſchütterndſte Bild bietet der Bahnhof 
Neuendorf. Hier hat man auf kleinen Wägelchen, mit 
grünen Zweigen ausgelegt, die Toten hergefahren. Auf 
Tiſchen und in dem mit Streu ausgelegten Warteraum 
liegen ſie, viele Frauen, Männer und Kinder. 14 Tote ſind 
hierher gebracht worden. Baumſtämme verhindern jeden 
Verkehr im Dorfe. Verſtörte Kinder ſitzen auf den Stufen 
der Häuſer, von denen das Waſſer langſam zurückweicht. 
Überall Familien, die Verluſte zu beklagen haben. In 
Zwieſel wurde ein von ſechs Einheimiſchen und einem 
Sommergaſt bewohntes Haus vollſtändig weg 
Kr Alle ſieben Perfonen wurden ges 


Der Wolkenbruch über Glashütte. 


wird wie folgt geſchildert: Am Freitag abend gegen 9 Uhr 
ergoſſen ſich vom Himmel Waſſermaſſen in einem Umfange 
auf die Stadt, wie das ſeit Menſchengedenken in dortiger 
Gegend noch nie erlebt worden iſt. Gegen 11 Uhr nachts. 
hatten die Fluten bereits die Straßen und die Felder über⸗ 
ſchwemmt und die ganze Gegend hat einem reißenden Strom 
geglichen. Mit Toſen und Krachen iſt eine Flutwelle 
zwei Meter hoch, in die Stadt eingedrungen und hat alles 
vor ſich hergeſchoben und mitgeriſſen. Kurz darauf hat auch 
ſchon der Bahnhof der etwas tiefer liegt, nahe drei 
den. Der Zug, der im 


v Fvom Waffer umfpfett gerdese Neffen 
den hatte ſich einegroße Panik bemächtigt, da das Waſſer 
in den Wagen über einen Meter hoch ſtand. Erſt nachdem 


das Waſſer zurückgegangen war, hat man die Reiſenden in 
Sicherheit bringen können. — i 
unteren Teil von Glashütte liegt, ſaßen drei Männer beim 


In der Brettmühle, die im 


Skat. Die Waſſerwoge brach herein, alle dreiertran⸗ 
ken. Von Glashütte verſuchte ich, Berggießhübel zu er⸗ 


reichen, und zwar über den Weg durch Lauenſtein, wo die 
Kataſtrophe ihren eigentlichen Urſprung genommen bat. 
Die Bewohner teilten übereinſtimmend mit, daß alle 


Brücken dorthin zerſtört und ein Weiterkommen unmöglich 
ſei. Um dieſe Ausſagen auf ihre Wahrheit zu prüfen, nahm 
den Weg fiber Hirſchſprung, Altenberg nach Löwenhain 
Dieſer Weg über die immerhin noch erkennbare Lande 
ſtraße führt nach dem Müglitzgrund: ſehr bald wurde 
ein weiteres Vordringen zur Unmöglichkeit. Rieſige Fich⸗ 
ten und Kiefern lagen kreuz und quer itbe® der Straße. 
Die Müglitz hatte Einſchnitte in die Ufer geriſſen, die einen 
Durchmeſſer von ewa 12 bis 15 Meter haben. Hat man 
dieſen Wall von Bäumen glücklich überwunden, ſo geht es 
noch ein kleines Stück auf der Landſtraße weiter. Dann 
bricht der Weg mit einem Male ab und auf etwa 70 Meter 
hin iſt die Lan dſtraße zwei Meter tief wen» 
geſpült. Ein Weiterkommen iſt unmöglich, da man auch 
von dieſer Stelle aus ſehen kann, daß die Brücke über die 
Müglitz nicht mehr ſteht. 

In Glashütte und Umgebung iſt der Schaden ganz be⸗ 
ſonders groß. In der Uhrenfabrik von Stübner find drei 
Meter ſtarke Mauern geborſten. Im Bahnhof Glashütte 
iſt die Waſſerwoge anſcheinend zwiſchen zwei Züge geraten; 
der eine wurde nach links, der andere nach rechts umge⸗ 
worfen. Zwei Wagen ſtürzten in die Müglitz. Die Moritz. 
brücke iſt in drei Teile zerfallen. In einer Konditorei ſind 
alle Bewohner des Erdgeſchoſſes ertrunken. In 
einem anderen Hauſe wurde eine ganze Familie von Waſſer 
und Schlamm überraſcht und erſtickte. 


Die Ueberſchwemmung in Lauenſtein. 


Der Bahnhof Lauenſtein iſt vollkommen 
zerſtört worden. Die eiſernen Brücken Dämme 
und Gleisanlagen, ja ſelbſt die Unterbauten ſind vers. 
ſchwunden. Auf dem Bahnhof Lauenſtein ſtand bei Eintritt 
der Kataſtrophe ein Güterzug er wurde viele Meter weit 
auf die Straße gedrückt. Jetzt liegen ſchwere Wag⸗ 
gons wie zerknittertes Papier etwa einen Kilo⸗ 
meter vom Bahnhof entfernt, quer über der ehemaligen 


Chauſſee. 


zu. 


Hilfsmaßnahmen. 


Wie aus Pirna gemeldet wird, find in Berggießhübel 
und Gottleuba Reichswehrabteilungen eingeſetzt 
worden. Gleichzeitig find von Dresden aus weitere Abtei⸗ 
lungen mit Feldküchen entſandt worden, um vor allem die 
hungernde Bevölkerung zu ſpeiſen. Durch Zerſtörung der 

ſſerleitungen fehlt es in vielen der betroffenen 
Ortſchaften auch an Trinkwaſſer. Die in Weeſenſtein ein⸗ 
geſetzten 60 Dresdener Schupobeamten und 90 
Mann der techniſchen Nothilfe waren am Sonntag 
mittag nach faſt ununterbrochener 24jtündiger Arbeit völlig 
erſchöpft. Es wurden eine große Anzahl Schlammpumpen 
nach Weeſenſtein entſandt, um den teilweiſe in den Häuſern 
meterhoch liegenden Schlamm ſchneller zu beſeitigen. Selbſt 
das auf hohem Berge liegende Schloß Weeſenſtein zeigt in⸗ 
folge der Erſchütterung des Untergrundes Rifie, 

In Pirna fand eine Trauerkundgebung des 
Rates und der Stadtverordneten ſtatt. Der Rat beichloß 
einſtimmig, allen denjenigen, die durch das Unglück in 
schwere Not geraten find, helfend zur Seite zu ſtehen. 


Me a ni Re dr Fi 


2. Slot. Deutſche Rundſchan. .. 156. 


Bromberg, Mittwoch den 13. Juli 1927. 


— . 


Fälſchung des Firmenſtempels und der Unterſchrift des 


Pommerellen. N Thorn (To 6). Direktors verhaftet. Er ſtammt aus Oberſchleſien und hat 
dort ſchon „erfolgreich“ gearbeitet. * 


* Der Wojewode von Pommerellen beim Staats⸗ 


12. Juli. wur — die PAT meldet, * der Bern. dt. Ein falieher 2 8 7 3 3 05 un 
am ontag den Wojewoden von ommerellen. D = aus Culm, hatte hier in der Katharinenſtraße ein Ver⸗ 

Graudenz (Grudziadz). datenaw iet in N 3 * 8 mittfungsbüro und ee Ba per Ep 
1 : ct. tung utobeſitzer! m 29. Juli, 4. un käufe. Die Kohlen erhielten die Käufer aber nie, trotzdem 
. i 5. Auguff wird die Auto⸗ und Chauffeurprür | fie hohe Anzahlungen gemacht hatten. R. welcher bereits 


gefallen in den letzten Tagen. chiffsve E A . ROTER a a ſie ngen gem n i 
nur ſchwach. Von der beabſichtigten Ausbeſſerung des ſungskommiſſion bei der Wojewodſchaft in der für andere Betrügereien im Gefängnis ſitzt, erhielt noch 


fergeländes ſcheint man wieder zurückgetreten zu ſein, da Waldſtraße amtieren. E 3 für dieſen Betrug 1 Monat Gefängnis. 

6 Trintemünz und feſtgemachte Kaſernen⸗ t. Bei der Notlandung verunglückt iſt am * Eine Leiche wurde in der Nähe des „Pilzes“ aus der 
ſchiff wieder abgeſchleppt wurde. * mittag des Sonnabend ein Militäriingaeng bie er J Weichſel gefiſcht. Es iſt ein 40 jähriger Mann, ca, 1,65 Meter 

* Betriebsunfall. In der Brauerei Kunterſtein wurde Nähe der Culmer Chauſſee zwiſchen Pigrza und 9 groß, bekleidet mit grauem Anzug, grauem Halstuch mit 
durch ausſtrömende Dämpfe der Maſchinenmeiſter Fritz Infolge eines Motor defektes apen ih 1 5 eiden | ſchwarzen Karos, weißgeſtreiftemSberhemd, langen ſchwarzen 
ſo ſchwer verbrüht, daß ſeine Überführung ins Kranken⸗ Infaſſen zum Niedergehen gezwungen. uf dem — 3 Stiefeln. Beim Toten wurden keinerlei Ausweispapiere 
haus notwendig wurde. Lebensgefahr beſteht zwar nicht. „„ e A oder Wertſachen gefunden, weshalb die Leiche mit Beſchlag 
doch dürfte ſich der Verunglückte einer langen Kur unter 1 — Forkſezung des Fluges war nicht mehr zu denken. belegt wurde. i 


ziehen müſſen. Der Flugzeugführer und ſein Mechaniker kamen glück⸗ „„ 

* Die Unterſuchung des Eiſenbahnunfalls auf der Strecke | licherweiſe ohne Verletzungen davon. Die Maſchine mußte 
Thor n—Graudenz hat ergeben, daß der Unfall vor ſpäter auseinandergenommen und auf den hieſigen Militär⸗ O Aus dem Landfreife Thorn, 11. Juli. Zu einer Ver⸗ 
allem der Schuld des Streckenwärters Chrzanowſki aus | flugnlatz geſchafdt werden. 5 „ | auftaltung erſten Ranges (trotzdem der liebe Herr⸗ 
zuſchreiben iſt, der während der Ausbeſſerung des Gleiſes * Vogelkundliches. Nach dem Jahresbericht der vogel⸗ gott die Regenſchleuſen des Himmels zeitweiſe weit ge⸗ 


nicht mit entſprechenden Signalen die Stellen ſicherte, auf kundlichen Abteilung des Staatlichen Gymnaſiums in Thorn öffnet hatte) geſtaltete ſich am letzten Sonntag ein Bazar 
denen die Arbeiten ſtattfanden. Der von Thorn nach Grau⸗ hat dieſe Schülergruppe unter Führung des Profeſſors | in Hohenhauſen bei Rentſchkau der Kirchengemeinden 
denz fahrende Güterzug, der bie normale Schnelligkeit inne⸗ Reſzka zehn Lehrausflüge in die Umgebung der Stadt Rentſchkau, Hohenhauſen und Lubianken zum Beſten ihrer 
hielt, fuhr cuf die Reparaturſtelle, wobei die ſchwach ver⸗ abgehalten. Die Beobachtungswanderungen führten nach Gemeindeſchweſter. Die Sitzgelegenheiten auf der Feſtwieſe 
ſchraubten Schienen die Laſt des Zuges nicht aushielten und Schirpitz, Barbarken, Kaſchorrek, Birglau und Neſſau. Die | im Schloßpark wurden wegen andauernden Regens bald mit 
zerbrachen. Nur dank der Umſicht des Lokomotivführers | Beteiligung naturfroher junger Leute war oft ſo ſtark, daß [den Räumen des Hohenhauſener Schloſſes vertauſcht. Der 
nahm der Unfall nicht größere Dimenſionen an. *. mehrere Untergruppen gebildet werden mußten, die zum Grabbelkopf, wo man aus einem Waſchkorb für billiges 

* Die Klagen über den ſchlechten Zuſtand der Wege im Zwecke beſſerer Beobachtung auf getrennten Wegen dem | Geld die herrlichſten Dinge erſtehen konnte, von deren 
hieſigen Kreiſe führten zu einer Inſpektion derſelben durch gleichen Ziele zuſtrebten. Nach jeder Lehrwanderung | Zweckmaßigkeit mancher Feſtteilnehmer bisher nichts ge⸗ 
Mitglieder des Kreistages des Landkreiſes Graudenz. wurde ein Bericht unter Aufzählung der beobachteten [ahnt hatte, erzielte große Einnahmen, en eine 
Renin befriedigend find die Gemeindewege, ] Vogelarten verfaßt. Die Beobachtung der Zu⸗ und Abflüge | Lotterie und Verloſung vor den Toren des Schloſſes. Ein 
von denen ein Teil gründlich ausgebeſſert wird. Die der Zugvögel geſchah gemeinſchaftlich und zeitigte manche [bekannter Impreſario und Humoriſt, den ſich die Bazar⸗ 
Art der Inſtandhaltung der Kreisſtraßen demonſtrierten intereſſante Einzelheit. Die Schwalben ſind aus dem leitung aus Thorn verſchrieben hatte, und dem man auch 
den Kommiſſionsmitgliedern Baumeister Kwiatkowſki Weichbilde der Stadt Thorn faſt völlig verſchwunden. Da⸗ | äußerlich den überaus hellen Kopf anſah, ſorgte durch 
ſowie der Wegemeiſter. An der Fahrt nahm auch der Sta⸗ gegen konnte die Alcedo ispida in großen Mengen an den treffenden, trockenen Witz unbeſtreitbar für andauernde 8 
roſt v. Czarlinſki teil. während die Leitung in Händen Weichſelufern umherſchwirrend beobachtet werden. Auf Belebung des Feſtes. Hübſche geſangliche Vorträge des 
des Wegekommiſſars und Mitglieds des Kreisausſchuſſes [ fallend gering war die Zahl der um Thorn geſehenen uor⸗ Geſangvereins Lubianka ernteten reichen Beifall. Der Er⸗ 4 
Czypieki lag. Im ganzen wurde eine Wegeſtrecke von [diſchen Zugvögel, da anſcheinend der milde Winter | frag war über alles Erwarten zufriedenſtellend. 


00 Kilometer beſichtigt. Die Beſichtigung endete abends ihnen den Anreiz zu weiteren Südreiſen nahm. Der * Berent (Kojcierzyna), 11. Juli. Feuer in Stend⸗ 
9 Kr in Leſſen, wo die Herren von Bürgermeiſter Tom⸗ Ampelis garulus wurde feit 1924 nicht geſehen. Stare, [ſitz Vergangenen Mittwoch brannte das Gaſthaus des 
czynſki gaſtlich aufgenommen wurden. * Fiſchreiher und Bekaſſinen wurden zwiſchen Weihnachten Gaſtwirts Knuth in Stendſitz total nieder, die Wirt⸗ 
„ Das Naturereignis in Blumenau bieſigen Kreiſes und Neujahr in Schirpitz und Neſſau beobachtet. ſchaftsgebäude blieben vom Brande verſchont. Das Ge⸗ 
a das wir kürzlich berichtet hatten, hat bisher keine * Aus dem Gerichtsſaal. Wir werden gebeten, darauf | bäude iſt vor 50 Jahren erbaut und war baulich in gutem 
über das hinzuweiſen, daß der Verurteilte in dem Prozeß, über den [ Zuſtande. über die Urſgche des Brandes iſt bis jetzt 


Aufklärung gefunden. Proben des Seewaſſers ſind nach mir i 2 i ; ichtet icht i N ie Mi i 

rden. 2 wir in Nr. 152 unter obiger Spitzmarke berichteten, nich nichts bekannt. Das Feuer kam um die Mittagsſtunde 
3 n u 1 ee gelangt Reſtaurateur, ſondern Inhaber einer Kelleripeife- [ in der Nähe des Schornſteins oben auf dem Dache zum 
der Unterſuchung ſte 5 wirtſchaft war. * * | Ausbruch. 


* t. Die Unſitte, Kirſchkerne und Obſtreſte einfach auf den * Dirſchan (Tezew), 11. Juli. In der letzten Stadt- 
8 2 . Bürgerſteig zu werfen und dadurch andere Leute in die [verordnete ufi tzung mußte zur Wahl eines un» 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. . Gefahr des Hinſtürzens zu bringen, iſt mit dem Beginn | Hefoldeten Stadtrates geſchritten werden. Im 


3 ; 755 des Obftuerfanfs in den Straßen wieder „aktuell“ ge- | ganzen wurden 6 Kandidaten aufgeſtellt, wodurch zwei 
N Deutſche Bücherei Grandenz. Die Bücherei iſt vom 15. Juli bis worden. Hiergegen müßte ganz energiſch vorgegangen Wahlgänge erforderlich wurden. Zur Begründung des 


Dienstag und Freitag von 12 Br : R 
Pin geöffnet. Dies eilt auch für e a werden, um Unglücksfällen, denen meiſtenteils ältere Leute deutſchen Wahlvorſchlages erhob ſich Stadtv. Kra⸗ 
8. September wird ein Neuerſcheinungsleſezirkel eingerichtet. (9188 zum Opfer fallen, vorzubeugen. * [muſchke, um im Namen der deutſchen Stadtverordneten 


Ein „Stempelfabritant“, ein Bürogehilfe vom | folgende Erklärung abzugeben: „Die deutſche Stadt- 
polniſchen Landwirtſchaftlichen Verbande, wurde wegen verordnetenfraktion hat nach eingehender Beratung be⸗ 


Graudenz. 


—— Thorn. 
= PPTSPIT οαν ee 
Vereinsnachrichten, Geſchäſtsreklame 


Walter Roth ganger und geschäftliche Mitteilungen 
Grudziadz ee eben 


TELEFON NR. o Piac,23 Styeznia 2526 | Deutſche Rundſchan 


6 unter die neu eingerichtete Rubrik: 

ee r Vereine, Beranftaltungen uſw. 
ee e FUTTERMITTEL, Anzeigen-Annahme und Hauptvertriebsſtelle 
DUNGEMITTEL, KOHLEN USW. Arnold Kriedte, Buchhandlung, 

Mickiewicza Pohlmannſtr.) 3. 
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Wir veranstalten uur einmal im Jahre 9167 8 Dau oidt a. Presse v. 180 300 Aab. 
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Verwandten, Freunden und Bekannten unſern 


tiefempfundenen Dank 


uus. 
Geſchwiſter Krüger. 


Torun, den 11. Juli 1927. 
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Zur Ernte u. Dreschzeit 
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ſchloſſen, als Kandidaten für den erledigten Stadtrats⸗ 
poſten Dr. Krull⸗Dirſchau vorzuſchlagen. Dr. Krull war 
ſelbſt Stadtverordneter, kennt alſo die ſtädtiſchen Angelegen⸗ 
heiten, hat juriſtiſche Ausbildung und beherrſcht in ge⸗ 
nügendem Maße die polniſche Sprache. Auf keinen Fall 
läßt ſich der bisherige Zuſtand, daß die deutſche Bevöl⸗ 
kerung Dirſchaus ohne Vertretung im Magiſtrat iſt, auf⸗ 
rechterhalten, und es wird unſer Beſtreben ſein, daß dieſe 
Ungerechtigkeit, wenn nicht heute, ſo bei der nächſten Ge⸗ 
legenheit, wiedergutgemacht wird.“ Der erſte Wahlgang 
verlief folgendermaßen: Miſkiewiez 10, Dr. Krull 7, Wl. 
Orcholſki 3, Wozniak (Sozialiſt) 3, Bielawſki 2, Michalfki 
2 Stimmen. Für den zweiten Wahlgang ſchieden die zuletzt 
Genannten aus. Daß Ergebnis war folgendes: Miſkiewiez 
14, Dr. Krull 7, Orcholſki 3, Wozniak 3 Stimmen, ſodaß 
Kaufmann Miſkiewicz zum unbeſoldeten Stadtrat ge⸗ 
wählt worden iſt. 

m. Dirſchan (Tezew), 11. Juli. Einſturz eines 
Stalles. Der Molkereibeſitzer R. Diethelm von hier 
erlitt in den heutigen Vormittagsſtunden einen beträcht⸗ 
lichen Schaden. Das Balkengerüſt des erſt vor einem 
Jahre neu erbauten Schweineſtalles ſtürzte plötzlich zuſam⸗ 
men und Jegrub unter ſich ſechs 2% Zentner ſchwere 
Schweine. Die Tiere mußten, da ſie größere Quetſchungen 
erlitten hatten, geſchlachtet werden. Eine Unterſuchung 
wurde ſofort eingeleitet. 

* Dirſchau (Tezew), 11. Juli. Das polniſche Arbeits⸗ 
miniſterium beabſichtigt, noch in dieſem Sommer den bei 
Warſchau tätigen großen Strombagger zu den Ver⸗ 
tiefungsarbeiten auf der Strecke Dirſchau 
Weichſelmündung heranzuziehen. Dem vom Dan⸗ 
ziger Hafenausſchuß zur Verfügung geſtellten Bagger 
„Fafner“ ſoll dadurch wirkſame Hilfe kommen. Es handelt 
ſich um einen im vorigen Jahre in Holland angekauften Tief⸗ 
bagger. Außerdem ſollen demnächſt auf der ſogenannten 
„Seeweichſel“ von Dirſchau bis zur Ausmündung neue 
Stromzeichen aufgeſtellt werden. Die alten Strö⸗ 
mungszeichen haben, wie der „Gl. Pom.“ behauptet, nicht 
mehr zur Kennzeichnung der Fahrrinne ausgereicht, zumal 
die tiefgehenden Seeſchlepper und Seeleichter gezwungen 
nd, ſorgfältig ſtets die tiefſten Stellen auszunutzen. Nachts 
ollen die neuen Zeichen beleuchtet werden, um auch zu dieſer 
Zeit einen Schiffsverkehr zu ermöglichen. Unter anderem 
werden Schwimmbojen verwendet werden. 

* Konitz (Chojnice), 11. Juli. Von einſtürzen⸗ 
dem Gehälf erſchlagen. Ein Bauunglück, dem ein 
hieſiger Bürger zum Opfer fiel, ereignete ſich hier am 
Sonnabend Mittag. Das Grundſtück des Bäckermeiſters 
Meifert, das ſeinerzeit durch Feuer beſchädigt wurde, 
mußte einer gründlichen Renovierung unterzogen werden. 
Gleichzeitig wurde eine Etage aufgeſtockt. Die Arbeiten 
waren noch nicht ganz beendet. In der erſten Etage wohnte 
Schmiedemeiſter Franz Rink. Durch bisher ungeklärte 
Urſache murden die Einwohner des Hauſes nun am Sonn⸗ 
abend mittag urch ein ſtarkes Getöſe aufgeſchreckt. Man 
ſtellte darauf feſt, daß ein Teil der Decke über der Wohnung 
des Schmiedemeiſters eingeſtürzt war und dieſen, der gerade 
bei Tiſch ſaß, unter ſich begraben hatte. Der Schwerverletzte 
wurde ſofort ins hieſige Borromäusſtift eingeliefert, wo 
jedoch nach einigen Stunden der Tod den ſchwer leidenden 
R. von ſeinen Qualen erlöſte. Eine Unterſuchung dieſes 
Falles iſt eingeleitet. 

h. Lautenburg (Lidzbark). 10. Juli. Ein Raubüber⸗ 
fall wurde in den letzten Tagen auf der Straße von hier 
nach Zielun im Walde auf die Kaufleute Liſtopad und 
Czarka aus Alt⸗Zielun verübt. Der Bandit, der mit 
einer Maske verſehen war, forderte unter Drohung mit 
Revolver die Hergabe des Geldes, welches er auch im Be⸗ 
trage von 400 zt erhielt. Darauf verſchwand er im Walde. 
Die Beraubten meldeten dies der Polizei und glücklicher⸗ 
weiſe gelang es dieſer bald, den Banditen auf dem Wege 
von Alt⸗Zielun nach Lubowicz zu ergreifen. Beim Nahen 
der Poliziſten zog der Bandit den Revolver, er wurde je⸗ 
doch überwältigt. Es iſt dies ein Leo Janiſzewſki, 
23 Jahre alt, und iſt aus dem Kreiſe Mlawa. Ferner be⸗ 
kannte er ſich zum erften Raubüberfall auf die Kauf⸗ 
leute Prochowniak und Ryzowy aus Zuromin, wobei 
er den einen verletzte. Das geraubte Geld wurde ihm ab⸗ 
genommen. Im Walde fand man noch einen Mantel und 
eine Aktentaſche. Letztere erhielt einen goldenen Ring, ein 
goldenes Armband, eine ſilberne Armbanduhr und eine 
Geldtaſche. Alles wird wohl Diebesgut ſein. 

h. Strasburg (Brodnica), 10. Juli. Entflohen ſind 
von ihrer Arbeitsſtätte drei Sträflinge, die im hieſi⸗ 
gen Gerichtsgefängnis ihre Strafen zu verbüßen hatten. 
Die Entflohenen hatten Gefangenenkleidung an. Es ſind 


4 Verſteigerung. 
Am Donnerstag, den 14. Juli 1927, 
nachm. 7 Uhr, werde ich ul. Gdansta 131/32 


ein Auto, A-jißig 


gut erhalten, fahrbereit, meiſtbietend frei⸗ 
willig verſteig. Beſichtigung 3 3 
3 uktionator 
Maks Cichon, und Taxator 
Bydaoszcz, Chocimska 11. Tel. 1030 u. 936. 


Achtung! Achtung! 
1 1 

r 

Schornſtein, der ohne Steigbügel gebaut iſt, 
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Neumann & Knitter 
Bydgoszcz, Stary Rynek, Tel. 141. 
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(System Cormick) 


kaufen Sie am günstigsten | 


Bydgoszcz, Dworcowa 30 
Büro 1 Treppe links — Telefon 574, 


dies: Theofil Polomffi aus Langendorf (Kolonja 
Brynſk), 39 Jahre alt, Konſtantin Milawſki aus Mlynce, 
Kreis Thorn, 26 Jahre alt, und Vinzent Olearnik aus 
Soldau (Dzialdowo), 38 Jahre alt. — Gemäß einer Ver⸗ 
fügung des Staatspräſidenten vom 24. Juni d. J. iſt die 
Kadenzzeit für die Krankenkaſſenräte bis zum 
31. Dezember 1928 verlängert worden. Infolgedeſſen finden 
die für Sonntag, 17. d. M., angekündigten Wahlen zur 
Krankenkaſſe im hieſigen Kreiſe nicht ſtatt. 

* Tuchel (Tuchola), 11. Juli. 
Tucheler Heide belebt ſich wieder. Vor nicht zu langer 
Zeit mußte berichtet werden, daß ausgeprägte Eigenarten der 
gefiederten Welt in der Tucheler Heide ſeltener und ſeltener 
wurden, ſo der ſchwarze Storch und er Uhu. In ver⸗ 
lorenen Winkeln der Heide, wo ſelten des Menſchen Fuß 
hinkommt, gibt es noch einige Horſte des ſchwarzen Storches; 
auch der ſagenhafte Uhu wurde noch an ſtillen Plätzen ge⸗ 
ſichtet. Aber in den Tuchel nahe gelegenen Wäldern waren 
beide Arten ſeit Jahren verſchwunden. Der ſtaatliche Schutz, 
den beide Vogelſpezies genießen, ſcheint nun Wandel ge⸗ 
ſchaffen zu haben. Am Rudafließ, fünf Kilometer von Tuchel, 
wurden unlängſt zwei ſchwarze Störche beobachtet; auf dem 
Waldwege nach Poln. Cekein wurde ein Naturfreund durch 
das Gekrächze einer Schar Krähen aufmerkſam gemacht, 
welche eine hohe Kiefer lärmend umkreiſten. Und die Ur⸗ 
ſache war ein auf dem hohen Stamm aufgebäumter Uhu, 
der weisheitsvoll die Schreier toben ließ. Auch Auer⸗ 
wild, dem die Heide bis zum Jahre 1840 herum Heimat 
war und das dann gänzlich verſchwand, hat ſich im Nord⸗ 
weſten der Heide wieder eingefunden. 

— —— —— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Bialoſtok, 11. Juli. Ein Schüler Mörder und 
Selbſtmörder. Der Zögling der Bialoſtoker Hand⸗ 
werkerſchule M erſchoß am Sonntag mit einem 
Revolver ſeine Lehrerin Frl. Kondratowicz. Nach 
Verübung der Mordtat richtete er die Waffe gegen die 
eigene Schläfe und tötete ſich durch einen Schuß. Es 
konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden, was den Schüler zu 
dieſer Tat veranlaßt haben mag. 

* Warſchau (Warſzawa), 11. Juli. Baufunde im 
Warſchauer Königsſchloß. Beim Anlegen einer 
Zentralheizung im Königsſchloß ſtieß man unter den Keller⸗ 
gewölben auf mächtige Mauerreſte, die die Fundamente 
der Burg aus der Herrſcherzeit der maſoviſchen Fürſten 
darſtellen. Mit den bereit früher freigelegten Mauer⸗ 
reiten geben die neuen Funde einen guten überblick über 
die Umriſſe der alten Königsburg vor dem durch Sigis⸗ 
mund III. durchgeführten Umbau. 

* Lodz, 11. Juli. Selbſtmorde und Selbſt⸗ 
mordverſuche. Der Kopernika 33 wohnhafte Kazimierz 
Wronſki trank in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Subli⸗ 
mat. Die Unfallrettungsbereitſchaft ſchaffte ihn ins Rado⸗ 
goſzezer Krankenhaus. Er ſtarb einige Stunden nach 
ſeiner Einlieferung. — Im Teiche in Stoki ertränkte 
ſich das Dienſtmädchen Lydia Radke aus Sikawa, Ge⸗ 
meinde Nowoſolna. Sie ſoll die Tat aus Verzweiflung 
darüber begangen haben, daß ihr Geliebter, ein reicher 
Landwirtsſohn, bei deſſen Eltern ſie beſchäftigt geweſen 
war, ſie im Stich gelaſſen hatte. — In der Szkolna 30 trank 
Dienstag der 15 Jahre (!) alte Sohn des dort wohnhaften 
Kaufmanns Silberſtein in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
Jodtinktur. Er beging die Tat in dem Augenblick, als 
er ſich allein zu Haufe befand. — Die in der Slonſka 5/7 
wohnhafte Stefania Rudzinſka ſuchte ſich gleichfalls 
durch Genuß von Jodtinktur das Leben zu nehmen. 


Kleine Rundſchau. 


* Erdbeben in Paläſtina. London, 12. Juli. (Eigene 
Drahtmeldung.) Nach Meldungen aus Jeruſalem wurde 
Paläſtina geſtern von einem Erdbeben heimgeſucht. Be⸗ 
ſonders großer Schaden wurde in der Ortſchaft Nablus 
angerichtet. Dort wurden 31 Perſonen getötet und 
100 verletzt. In den Dörfern der Umgebung von 


A 


Jeruſalem wurden 8, in Jericho 3 Perſonen getötet. Die 
Zahl der Verletzten iſt noch nicht feſtgeſtellt. N 
* Das Ozeanwettfliegen. Der franzöſiſche Flieger 


Drouhin will den Ozeanflug mit dem Flugzeug Lewines 
„Columbia“ in den erſten Tagen des Auguſt antreten. — 
Außerdem will ein italieniſcher Fliegeroffizier 
vor Ablauf zweier Wochen vom Flugplatz Le Bourget mit 
einem in Mailand bereitſtehenden Apparat einen Flug nach 


Neuyork verſuchen. 
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Die Golderzeugung der Welt. 


Von unſeremwirtſchaftspolitiſchen Mitarbeiter. 


Die Konferenz der Notenbank-Präſidenten in Neuyork, über 
deren Verhandlungsinhalt tiefſtes Schweigen bewahrt wird, wird 
allgemein die „Goldkonferenz“ genannt. Denn man weiß, trotz 
aller Verſchwiegenheit der Konferenzteilnehmer, daß die Wäh⸗ 
rungsſragen, die Schwankungen des Geldwertes und die Zukunft 
der Goldverſorgung den Hauptinhalt der wichtigen Beſprechungen 
bilden. Es iſt ein offenes Geheimnis, daß die gegenwärtige Gold⸗ 
gewinung nicht Schritt hält mit dem Weltbedarf, der ſich zu⸗ 
ſammenſetzt aus den Bedürfniſſen der Währungsinſtitute und der 
Induſtrie. Man iſt eifrig auf der Suche nach neuen Gold⸗ 
fundſtätten, man iſt beſtrebt, durch eine Rationaliſierung der 
bisherigen Goldgewinnungsbetriebe, die Weltproduktion zu för⸗ 
dern. Doch iſt bis jetzt dieſen Bemühungen noch kein weſentlicher 
Erfolg beſchieden geweſen, eine reichere Goldaus beute 
in Südafrika und in Rußland wurde wieder ausgeglichen 
durch die nahezu völlige Erſchöpfung der Goldvor⸗ 
kommen in Auſtralien und Trans vaal. Man darf 
nie vergeſſen, daß die Produktion von Gold ebenſo von den Ge⸗ 
ſetzen der Rentabilität abhängig iſt, wie die Gewinnung oder Er⸗ 
Prelz irgendeiner anderen beliebigen Ware. Bleibt auch der 

reis des Goldes ſtabil, ſo ändert ſich doch ſeine Kaufkraft, abzu⸗ 
leſen an den Indizes. Steigt alſo das allgemeine Preisniveau, 
ſo entſteht eine Erhöhung der Produktionskoſten bei gleichbleiben⸗ 
dem Gelderlös je gewonnener Gewichtseinheit Gold. Da aber 
nach dem Krieg in faſt allen Staaten der Welt das allgemeine 
Preisniveau ſtark geſtiegen iſt, und in vielen Ländern auch noch 
letzt eine ſteigende Tendenz aufzuweiſen hat, fo wird neben den 
natürlichen Hemmniſſen der Goldförderung auch aus dieſen Grün⸗ 
den die Goldproduktion verlangſamt. 

Das für die Weltproduktion ungünſtigſte Jahr war das 
Jahr 1922. Seitdem befindet ſich die Goldproduktion in anſteigen⸗ 
der Linie, aber die Erzeugung des Rekordjahres 1912 iſt noch nicht 
erreicht worden und ſie überſchreitet nur ganz knapp das bereits 
vor zwei Jahrzehnten im Jahre 1906 erzielte Ergebnis. Die Ent⸗ 
wicklung der Weltgoldproduktion in den wichtigſten Nachkriegs⸗ 
jahren, gemeſſen an dem Ergebnis des Jahres 1912, zeigt folgende 


Tabelle: 
Jahr Produktion Kg. Verhältniszahl 1912 = 100 
1912 701 379 100 
1922 480 620 68,5 
1928 553 360 78,9 
1924 591 942 84,4 
19235 592 841 84,5 


1926 600 397 . 85,6 
Das beſonders ſchlechte Ergebnis des Jahres 1922 wurde in der 
0 durch einen drei Monate währenden 
Streik in den ſüdafrikaniſchen Erzeugungsgebieten. Auch die 
ruſſiſche Produktion war verſchwindend gering. 

Als einziges Produktionsland, das gegenüber dem Friedens⸗ 
rekordjahr 1912 eine Steigerung der Goldförderung aufzuweiſen 
hat, iſt außer Kanada die ſüdafrikaniſche union zu 
nennen. Dieſe war ſchon vor dem Kriege das wichtigſte unter allen 
Goldgewinnungsländern der Erde, und ſie hat jetzt mit einer Aus⸗ 
beute von 309 717 Kg. im Jahre 1926 ihre Stellung noch verbeſſert. 
Die Ausbeute des Jahres 1926 überſteigt die des Jahres 1912 um 
26 500 Kg., wodurch der Weltanteil Südafrikas an der Golderzeu⸗ 
gung von 40,4 Prozent auf 51,6 Prozent geſtiegen iſt. Mehr als die 
Hälfte der geſamten Goldgewinnung fällt alfo auf die ſüdafrika⸗ 
niſche Union. Die nachfolgende Tabelle veranſchaulicht die Ver⸗ 
ſchiebung der Anteile der wichtigſten Gold produzierenden Länder 
an der Goldgewinnung der Welt: 

0 Länder 1912 1922 1926 
Südafrikaniſche Union 


Vereinigte Staaten 20,0 14,8 13,6 12,9 122 11,8 
Kanada F 6,9 8, 9,1 9,0 
Rußland * i eee 0,9 1,4 5,0 5,6 5,5 
RN TR 4,4 493.002. 099 
r , ABER ER 3,2 
Roden 1 4,2 8,6 3, 3,1 3,0 
Britiſch Indien. . 24 2,8 4 2„1 2,1 2.0 


2, 

Auffallend ſtark iſt der Rückgang des Anteils an der Weltgold- 
ausbeute bei Auſtralien, das vor dem Kriege an dritter Stelle 
geſtanden hat, und deſſen Platz nun von Kanada eingenommen 
wird. Auch der Rückgang der Goldproduktion in den Vereinigten 
Staaten iſt auffallend. Rußland, deſſen Golderzeugung in den 
erſten Nachkriegsjahren infolge der Revolutionswirren und des 
völligen Daniederliegens der Wirtſchaft fait auf Null geſunken 
. Bat re RE Goldfelder am Aldan 1 

ebie: er 0 egs pro on um Ein „ 
Infolge der ſtarken Produffionsernöbung Innerhalb de 11 orte 
kaniſchen Union iſt der Anteil der zum britiſchen Machtbereich ge⸗ 
hörenden Golderzeugungsländer von 62 Prozent im Jahre 1912 
auf 70 Prozent im Jahre 1927 geſtiegen. 

Nach der übereinſtimmenden Anſicht aller Sachverſtändigen 
wird der jährliche Goldbedarf auf ca. 2,3 Milliarden Goldmark ge⸗ 
ſchätzt. Da wir in einer Zeit der verſtärkten Einführung der Gold⸗ 
währung, wenn auch in der Abart der Goldkernwährung, ſtehen, 
ſo wird jedes Jahr mit Ausweitung der Produktion und Kon⸗ 
ſumtion ein zuſätzlicher Goldbedarf entſtehen. Sollten nicht durch 
einen Zufall neue Goldgewinnungsſtätten entdeckt werden, ſo iſt 
es ſchon jetzt an der Zeit, die Gefahren einer Goldknappheit in 
Rechnung zu ziehen. Oder ſollten etwa die Recht behalten, die 
ſchon immer auf die Gefahren des Goldes als Wertmeſſer hinge⸗ 
wieſen haben und die deshalb nach einer anderen Wertgrundlage 
verlangten? 
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Am Sonnabend nachmittag 
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Aus Stadt und Land. 
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Bromberg, 12. Juli. 
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Der Nachdruck 


Die deutſchen Wetterſtationen kün 
warmes und zeitweiſe heiter 
Gewitterneigung an. 


Sommerfeſt. 


erg des Verbandes 
ſtaltete am Sonntag u 1 
das, wie alle an dieſem Tage ge⸗ 
an der Ungunſt der Witterung 
Beginn des Feſtes war der Garten nur mäßig 
in Strömen regnete. 
} als die Wetterlaune verflogen war 
konnten die Arrangeure des Feſtes mit Vergnügen darüber 
quittieren, daß ihre Arbeit nicht vergeblich war. 
Zerſtreuungen aller Art für jung und alt, und das reich⸗ 
haltige Programm konnte vollſtändig durchgeführt werden. 
Zur Verſchönerung des Feſtes trugen der Männergeſang⸗ 
verein „Kornblume“ durch mehrere dankbar entgegen⸗ 
genommene Vorträge und der Männerturnverein „B 5 
goſzez⸗Weſt“ durch gelungene Darbietungen 
und Barren uſw. bei. 
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12 Uhr nachts abgewickelt, worauf die während des Feſtes 
im Saale tanzenden Gruppenpaare einen größeren 3 
erhielten. Jedenfalls vermochten die im Laufe des Nach⸗ 
mittags niedergegangenen Regeuſcha 
ungünſtig zu beeinfluſſen: man am 
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8 Herzſchlag beim Baden. Die vielen Meldungen der 
Tod beim Baden, deſſen U 
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ſcheinlich iſt ſie beim Rudern ins Waſſer geſtür 
dabei den Tod. 

$ Lebensmüde. 
rung der chriſtlichen Moral laſſen die Zah 
in erſchreckender Weiſe anſteigen. Es vergeht faſt kein T 
an dem nicht aus näherer oder ſernerer Umgebung unſerer 
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niemand, der ſich der Unglücklichen a 
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Die wirtſchaftliche Not und die Locte⸗ 
der Selbſtmorde 


igen Tage gleich z wei 
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Frankeſtraße aus 
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Trotzdem fan 
genommen hätte. 
ſuche gemacht, die Frau 
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derin iſt noch nicht feſt⸗ 
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Auch der Nar. 
geſtellt. — Noch ſtan 
und beſprachen den Fall, als, fa 

etrſte Fran ins Waſſer geſprungen war, 


junge weibliche Perſon ſich in den Strom warf, um 
ſich das Leben zu nehmen. Die „Duplizität der Fälle“ fand 
hier jedoch nicht ihre volle Beſtätigung denn es fand ſich 
ein kühner Ritter, der augenblicklich der Lebensmüden 
nachſprang und ſie glücklich, aber bewußtlos an Land 
brachte. Mit dem Rettungswagen wurde die Unglückliche 
ins Krar kenhaus geſchafft, wo man fie am Leben zu erhalten 
hofft, obgleich ſie die Beſinnung noch nicht mwiedererlangt 
hat. Deshalb auch kann ihr Name nicht angegeben werden. 
Eine Frau gab zu Protokoll, daß es ſich um eine Minna 
Hiller handeln foll; jedoch fehlt bisher jede Beſtätigung 
dieſer Angabe. 8 

In. Aus dem Gerichtsſaal. Wegen Diebſtahls hatte 
ſich der Fleiſchergeſelle Jan Skonpinſki vor der zweiten 
Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. Der 
Angeklagte befand ſich am 1. November vorigen Jahres auf 
dem Bahnhof in Nakel und entwendete dort einen Karton 
mit verſchiedener Garderobe und Wäſche, den ein Reiſender 
ihm zur Auſſicht anvertraute. S. wird zu vier Monaten 
Gefängnis verurteilt. — Die verehelichte Juliana 
Zientek von hier, Steinſtraße 6, iſt wegen wiſſentlich 
falſcher Anſchuldſaung angeklagt. Sie richtete im 
vorigen Jahre an das Innenminiſterium eine Anzeige. 
worin ſie mehrere Beamte der Polizeikommandantur als 
nachläſſig im Dienſt bezeichnete. Außerdem beaichtigte ſie 
einen Beamten der Beſtechung und gab über einen Polizei⸗ 
unterkommiſſar an, „er gehe mit den Deutſchen Hand in 
Hand“ (Grund zu einer Anzeige!). Die Angeklagte ers 
klärte, das Schreiben lediglich unterſchrieben. aber keine 
Kenntnis von dem Inhalt gehabt zu haben. Der Vertreten 
der Staatsanwaltſchaft beantragte eine Strafe von drei 
Monaten Gefängnis; der Verteidiger bat, mit Rückſicht auf 
die große Nervoſität der Angeklagten um Freiſprechung. 
Das Gericht verurteilte die Z. zu einem Monat Ge⸗ 
fängnis oder 300 Zloty Geldſtraſe, ſowie zur Traaung 
der Gerichtskoſten. — Wegen wiſſentlich falſcher 
Anſchuldigung find die Eheleute Paul und An⸗ 
tonie Lapa von hier angeklagt. Sie beſchuldigten bei 
der hieſigen Polizeibehörde einen Finanzkommiſſar. mes 
legentlich einer Reviſion 20 Zloty entwendet zu haben. 
Diefer Vorwurf war aber frei erfunden. Das Urteil 
lautete auf je einen Monat Gefängnis oder je 150 Zloty 
Geldſtrafe, fomie Trgaung der Koſten des Verfahrens. 

in Wegen fahrläſſigen Meineides hatten ſich die Arbeiter 
Edmund Montewſki und Tadäus Cieslak von hier 
zu verantworten. Der Eid wurde in einer Strafſache 
wegen Diebſtahls gegen die Brüder Timm von hier ab⸗ 
gelegt. Die Angeklagten behaupteten, zur fraglichen Zeit 
des Diebſtahls mit den Timms zuſammen geweſen zu ſein. 
Dieſe Ausſagen erwieſen ſich aber als falſch. Das Gericht 
verurteilte beide Angeklagte zu je drei Monaten Gefängnis, 
die durch die erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt gelten. 
— Wegen Schmuggels iſt der Gehilfe Franz Ko⸗ 
walſki angeklagt. Er führte unbefugt aus Deutſchland 
27 Kilogramm Tabak und 850 Zigaretten ein. Der Wert 
dieſer Waren wurde auf 515 zi veranſchlagt und der An⸗ 
geklagte zu der fünffachen Strafe des Wertes — 2575 zl 
Geldſtrafe oder vier Monaten und einer Woche Gefängnis 
verurteilt. Die Koſten des Verfahrens muß K. ebenfalls 
tragen. / g 

S Berhaftet wurden zwei Herumtreiber, eine von den 
Behörden geſuchte Perſon und zwei Trinker. 


— — — 


* Argenan (Gniewkowo), 10. Juli. Raubüberfall 
und Mord verſuch. In der Nacht vom 6. zum 7. d. M. 
wurde das in Jakobskrug wohnhafte bejahrte Ehepaar 
Kalonder von drei Banditen überfallen 
und unter ſchrecklichen Mißhandlungen zur Her⸗ 
ausgabe ihres Geldes und der Wertſachen aufgefordert. 
Nachdem die Unholde ſodann den alten Ludwig Kalon⸗ 
der ſo lange geſchlagen hatten, bis dieſer blutüber⸗ 
strömt und bewußtlos zuſammengebrochen 
war und Frau Anna Kalonder mit einem Knebel 
im Munde in den Keller geworfen hatten. be⸗ 
gannen ſie mit der Plünderung der Wohnung. Sie fanden 
jedoch nur ca. 24 Pfund Speck, Grütze und andere Lebens⸗ 
mittel, die ſie mit ſich nahmen und hierauf die Flucht in der 
Richtung nach Thorn einſchlugen. Die Banditen ſollen bei 
der Teilung der Beute gegen 2 Uhr nachts von dem aus 
Argenau heimkehrenden Wladyſlaw Szymezak beobachtet 
worden ſein. Die erſte Hilfe erteilte den Opfern des Über⸗ 
falls ihr Nachbar Ciu pa, zu dem ſich der alte K., als ex das 
Bewußtſein zurückerlangt hatte, aus den ihm an der Stirn 
und am Kopfe beigebrachten Wunden noch immer ſtark blu⸗ 
tend, unter Anſtrengung aller ſeiner Kräfte ſchleppen und 
den Vorfall ſchildern konnte. Eine ſodann von Ciupa und 
Szymezak, die ſich bewaffnet hatten, ſofort aufgenom⸗ 
mene Verfolgung der Banditen blieb ohne Erfolg, 
da dieſe aller Wahrſcheinlichkeit nach eine andere Richtung 
eingeſchlagen hatten. Nach den Ausſagen der Überfallenen 
fol der Überfall von drei ihnen unbekannten Perſonen aus⸗ 
geführt worden ſein, und zwar von zwei jüngeren Burſchen, 
die blond waren, und einem älteren brünetten Manne, von 
denen der eine der deutſchen Sprache überhaupt nicht mächtig 
war. Szymezak dagegen, der die Leute bei ſeiner Rückkehr 
aus Argenau in einem Graben ſitzen ſah, behauptet, daß die 
Bande aus vier Perſonen, unter denen ſich auch eine Frau 
befand, beſtanden habe. Der Überfallene erzählt, daß er 
dieſe Leute bereits einmal geſehen J und zwar am ver⸗ 
gangenen Sonnabend. als ſie bei ihm um Geld oder Brot 
vorſprachen das er ihnen jedoch, da er ſelbſt arm ſei, unter 
dem Hinweis auf ſein Alter (74 Jahre) verweigerte. Er 
habe deren Stimmen, wie er annehme, wiedererkannt. Frau 
K. erklärt, daß ſie den einen der Banditen, der ſie würgte, 
zweimal in den Finger gebiſſen habe. Der Hund ſchlug 
nicht an, da er vorher vergiftet worden war. Hoffent⸗ 
lich gelingt es der Polizei, recht bald Licht in dieſe Affäre 
zu bringen. 

* Markowitz (Markowice), 11. un Opfer des 
Badens. Am 7. d. M. in den Nachm tagsſtunden ertrank 
auf dem Territorium von Kruſza Podblotowa beim Baden 
in der Netze der Kleriker Staniſtaw Pohl aus Pleſchen, der 
am Geiſtlichen Seminar in Markowitz ſeinen Studien ob⸗ 
lag. Pohl, der im Verein mit mehreren anderen Klerikern 
nach einem Spaziergang in der Netze badete, begann plötz⸗ 
lich zu ſinken. Obgleich ſeine Kameraden augenblicklich zu 
ſeiner Rettung herankamen, war von einer ſolchen ſchon 
keine Rede mehr. Das Auffinden der Leiche dauerte ca. 
zwei Stunden. Der am Orte des Unfalls erſchienene Dr. 
Sobbeinſki aus Montwy konſtatierte Herzſchlag 
und Lähmung der Gliedmaßen 

( Pudewitz (Pobiedziſka), 9. Juli. Heute ſcheuten 
die Pferde eines Geſpannes aus Stenſchewko 
bei Pudewitz vor einem Auto. Der Wagen wurde von den 
Pferden umgeriſſen, der Kutſcher und eine Frau, welche 
darauf geſeſſen hatten, kamen unter den Wagen zu liegen. 
Die Frau trug eine ſtarke Koyfwunde davon. Der Arzt 
Dr. Fabian legte ihr einen Notverband an und ließ die 
Frau ins Krankenhaus ſchaffen. Der Kutſcher kam mit 
einigen leichten Verletzungen davon. 


Wirtschaftliche Rundſchau. 
Nuſſiſcher Export über Danzig. 


Danzig, 12. Juli (PA T.) Der Führer der Exturſion Dan⸗ 
ziger Kaufleute und Induſtrieller, die vor kurzem aus Sowiet⸗ 
rußland zurückgekehrt war, erklärte Vertretern der hieſigen Preſſe, 
er habe die Hoffnung, daß in allernächſter Zeit Eiſenbohn⸗ 
transporttarife aus Rußland über Polen nach der Freien 


Als Hauptexvportartiket 
| de und Futter⸗ 
Zucker und Holz in Betrach : 
wird, hat auf Grund der durch d 
leute und Induſtriellen in Moskau mit 
Auslandshandels geführten Konfe⸗ 
Jewelowſky auf Erſuchen der 
benden polniſchen Stellen in 
Einführung mittels 

aus Sowietrußland 
lowſky wurde bei ſeinem 
Außenminiſter Zaleſki emp⸗ 
iber dieſen Gegenſtand ſollen in den 
ter Teilnahme von Vertretern der 


Stadt Danzig zur Einführung gelange 
land über Danzig kommen G 
dann aber auch 

Wie weiter gemeldet 
ſion der Danziger Kauf 
den dortigen Vertretern des 
renzen der ehemalige Senatoc 
Sowfetregierung mit den maßge 
Warſchau Verhandlungen über die 
Eiſenbahntranſittartſe 
durch Polen nach Danzig angebahnt. 
letzten Aufenthalt in War 
Die Beratungen i 
nächſten Wochen in Warſchau un 
intereſſierten Miniſterien fortgeſetzt werden. 


Geldmarkt. 


m reinen Goldes wurde gemäß Vers 
ür den 12. Juli auf 5,9851 Zloty feite _ 


1 


Der Wert für ein Gram 
fügung im „Monitor Polſti“ f 


2 seh ! R 
Nr a SE FA 
3 S Er. 8 ns 


Danzig: Ueberweiſung 57,56 bis 
Ueberweiſung Warſchau oder 
47.20, bar 46,85— 47,25, Neu⸗ 
b . 42,50. Zürich: 
Mailand: Ueberweiſung 205, Riga: Ueber⸗ 
Prag: Ueberweiſung 37 00 


Warſchauer Börie vom 11. Juli. 
Belgien —,—, Budapeſt —.—, Osl 
357,45, Kopenhage 
8,93, 8,95 — 891, 
— 26,44, Riga —.—, 
Wien 125,85, 126,16 — 125,54. Ita 

Amtliche Deviſennoti 


London 25,07“ 


Zilotnu am 11. Juli. 
57,70, bar 57,65—57,80, Berlin: 
Poſen 47,07—47.27, Ka 
nork: Ueberweisung 
Ueberweiſung 58,00, 


72 


2 
N 


11,30, London: Ueberwei 


= 
7 


Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Holland 358,35, 359,25 — 
on 49,43, 43,54 — 43,32, Neuyork 
Prag 26,50 ¼, 26,56 


Paris 35,03. 35,12 — 34,9, 
71.72 Stockholm —, 


72,15, 172.58 — 1 
lien 48,81, 48,93 — 48,69. 


erungen der Danziger Börie vom 
5 rt: Devil 


Berlin 122.275 Br., 
— Noten: London —— 
Br., Berlin -,— Gd., 
Br., Polen 57.65 Gd., 


Gulden wurd 
fi = eunprt —,— Gd. 
arichau 57.56 Gd., 57,70 Br. 
Br. Neunort — Gd. 5,1472—5,16 
Holländ. 100 Gld. —.— Gd. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe Auszah⸗ 
“| tung in deutſcher Mark 


2 


Buenos-Nires 1 Bel. 
Kanada . . 1 Dollar 
Japan. 1 Yan 
Ronitantin 1 tri. Pfd. 
London 1 Pfd. Sterl. 
Neuvork . 1 Dollar 
Riode Janeiro! Milr. 
Uruquay 1 Goldpeſ. 
Amiterdam . 100 Fl. 


S882 


8828288 


288 
228 


282 
8 


7 Warſchau 58,00, 
Paris 20,34 /, Wien 
Belgien 72,26, Budapeſt 90,5 


139,10, Spanien 88,75, 
„Bukareſt 3,25¼ Athen 6,91, Berlin 123,11, 


richer Börſe vom 11. Jul 
Neuyort 5.198, ö 
Prag 15,39, Italien 28.27 
Helſingfors 13,08, 


Aires 2,70, Totio 2.45 / 
Belgrad 9.14. Konſtantinopel 2,68. 

Die Dan Polſti zahlt heute für: 
100 franz. Franken 34,81 3L, { 


100 deutſche Mark 210,58 31., 
Schilling 125,31 Zt. iſchech. Krone 26,39 Zloty. 


1 Dollar, gr. Scheine, 
1 Pfd. Sterling 43,23 
Schweizer Franken 171,40 
Danziger Gulden 172,11 31. öſterr. 


„ 


Aktienmarkt. 

Juli. Wertpapiere und Obli⸗ 
liſty Porn. Ziem. Kredyt. 93,75. 
liſty zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredy 
00 — Bankaktien: 


Poſener Börſe vom 11. 


Zproz. Pozyeka 
Bank Przemyſtoweöw (1000 
Zarobk. (100 31.) 75,0. — In du ſt rie⸗ 
83,50. Dr. Roman Mai (1000 M.) 34,0. 
Wiſta, Bydgoſzez (15 31.) 10,00. 
ezua (1000 M.) 0,90. Tendenz: unverändert. 


Prem. 54,5055, 
M.) 2,90. Bank Zw. Sp. 
aktien: Luban (1000 M.) 


Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 0,70. 
Wytwo 


Produktenmarkt. 


en der Poſener Getreidebörſe vom 
tehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
Sommerwicken 


Amtliche Notierun 
11. Juli. Die Preiſe ver 


Roggenmehl (65 ¾) 
Roggenmehl 70%) 

nmebi (65 / . 77.00 80.00] Blaue Lupinen 
ſt 6 Gelbe Lupinen 


Tendenz: ruhig. 


Berliner Produktenbericht vom 11. 
elſaat De Kg. 


märk. 255,00 — 257,00. 


ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
eptember 270,75, Oktober 270. 
Juli 255,00. Septem 
Gerſte: Sommergerſte 240 —273. 
Weizenniehl 36.00— 38,00. 
36,00. Weizenkleie 13,25. Roggenkleie 
4456, kleine Speiſeerbſen 28—37, Fu 
21.00 — 22,50. Ackerbohnen 2—23. 
14.75—15,75, do. gelb 15,75 —17, 25. 
kuchen 15,40 — 15,80, Leinkuchen 
Soyaſchrot 19,00—1 
eizen ſtetig. Roggen ſtetig. Gerſte 


fer märk. 251—258. 
Roggenmehl 34,00 bis 


ttererbien 22—23, Peluſchken 
; 22,00-24,50. Lupinen bl. 
Serradella neu —,—, 
20,00-20,%. Trockenſchnitzel 12,50 
9,90. Kartoffelflocen 34,00—34,40 


Mais 185— 187. 


Waterialienmarkt. 


liner Metallbörſe vom 1 
Mart. Hüttenrohzint 
Plattenzink 51,00 — 52,00. Oxiginal⸗A 
Malz« oder Drahtbarren 210, do. in W 
214, Hüttenzinn (mindeitens 
340— 350, Antimon (Regulus) 
900 fein 77,25—78,25. 


ä — — EEE 


Waſſerſtandsnachrichten. 


DD ſierſtand der Weichſel be 
Krakau 2282,34), Zawichoſt + 1,12 (1,18), 
Plock + 1,03 (1,02), Thorn + 0,97 0,96), F 
-+ 0,87 (0,90), Grauden ) 
76 (0,80), Piekel + 9, 
30 2,3), Schiewen 
benen Zahlen geben den 


Preis für 100 Kilogr. 
Verkehr) — bis —. 
„Alumin. (98—99% 


95—100, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 


arſchau + 1,46 1,44. 
ordon + 1,15 (1,16), Culm 
, NKurzebrat + 1,42 (1,46) 
0,74, Dirſchau + 0 
\ rſt + 2,46 2,60 M 
in Klammern angege Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


eurlaubt); verantwort- 


bannees Kruſe: 
aodafi: gedruckt 


Hauptſchriftleiter: Gerthole Starke ib 
licher Redakteur für den redaktionellen Teil: 
für Anzeigen und Neflumen: Edmun d 
und herausgegeben von A. D 


—— — DEITCERNEEOENNEINENENBEREENEER 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 187, 


Breganiter 
echaniker 
I. prakt., verheiratet, 
1 mit Dampf⸗ 
majchinen, Dieſelmotor ES 
u. elektr. Lichtanlagen, 
nüchtern u. zuverläſſig, 
ſucht Stellung vom 
15. Juli oder ſpäter. 
Off. unt. G. 9158 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Aelterer, verheirateter 


Nach Gottes unerforſchlichem Rat⸗ 
ſchluß entſchlief in der Nacht vom 9. 
zum 10. Juli mein lieber Bruder, 
unſer guter Onkel, der 


Fleiſchermeiſter 


Julius Puſch 


im 81. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen im Namen der 
Hinterbliebenen ſchmerzerfüllt an 
A Albert Puſch und Frau. 
Bydgoszcz, den 11. Juli 1927. 

Die . findet am Mitt⸗ 
woch, den Mts., nachm. 4 Uhr, 
von der Leichenhalle des Kirchhofes 
in Szwederowo, Koſſaka (Linienſtr.) 
aus ſtatt. 


Banlleiter 


nachweislich erfolgreich, arbeitſam und verantwor⸗ 
tungsfreudig, perfekt Polniſch u. Ruſſiſch, gut Engliſch, 
ſucht geeigneten Wirkungskreis in Bankweſen, Handel 
oder Induſtrie. Prima Referenzen. Gefl. Zuſchriften 
unter O. 9184 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


dall Kuen 


; .. 
Gärtner Untertertia, mögl.mul,, 


in allen Zweigen ſeines umi. Septemb.geſucht. 
Berufs erfahren, ſucht N ai } Unterrichts -Erlaubnis 
mae a Bohnen 
a it Bienen: Trau e un. 
echt Gute langlährise Für meine Tochter, 17 J ſuche per 1. Auguftſ Zum 1. 10.27 910 Sablon vow. Ke Leer 

Zeugniſſe vorhanden. auf größerem Ge Stellung als | Tüchtige 7858 


Offert. unt. N. 9186 an 2 2 
Haustochter leur e 
Spr. mächtig, v. 1. eptl. 


die Geſchäftsſt. d. Zeite. 
mit Familien⸗Anſchl. Sie iſt ernſt veranlagt, ? 
muſikaliſch u. hat Lyzealbildung. e geſucht, der Hofaufſicht bi A6 MIET, 
erwünſcht. Off. erb. u. S. 9189 an d. Git. d. Z. und Gutsvorſteherge⸗Tezew, Dworcowa 29. 
Suche fürı für EN Sohn, 725 ſchäfte mitübernimmt. Suche von ſofork 


16 Jahre, eine Stelle Sekretärin Want San de Fräulein 


als Forſt⸗ Buchhalterin, perfekt werbungen m. Lebens⸗ (nicht üb 
5 r 30 J.) das ſa 
1 Deutſch und Polnisch, lauf, Jeugnisabſchriftſſelbſt x 7. N 
u. Jagdlehrling. Schreibmaſch. 24 Jahre ten u. Lichtbild erbittet u. Abc bal aM aM... 


Off, zu richten an Frau |alt, 15 p. ff. 35. pat. R 815 
Bra a e ee om | Lehel 
Uferftr. 12, NL, 5178a. d. 172. d. Gſchſt t. p. eine Pom. u lege unt 
— um 1. Oftoßer ge. E. 1 a. b. ©, d. 2. 


Iffene Stellen Heruishenntker lage Stäbe 


Geſucht von ſofort oder ſpäter ein der deſt B 55 dee "ehe, war 
mindeſtens 6j. Praxis Haus, Küche, Ho 
polniſchen Sprache mächtiger f. Brennereiwirtſchaft. und Garten verrichtet, 


Se Borlteher Nur Zeugnisabſchrift. ab 15. Juli od. ſpäter 


und Gehaltsforderung; geſucht. Offerten mit 
und eine perfelte 


teothpin 


| Herrſchaft Mielno, G. 8941 an die Geſchſt. 
pow. Gniezno, dieſer Zeitung. 
poczta Modliszewko, 
für ein Rechtsanwaltbureau in einer größeren 
pre ir gieren If e. 5 1 5 ans. 
unt. C. an die Geſchäftsſtelle 
Durch lange Jahre hat der Verſtorbene der Gärtnereierfahren, Si N 


Für Heinen Gutsh 
Telefon Nr. 1, halt, Kreis Dieſchau. 
als Vorſtands mitglied regen Anteil an der der polnisch. u. deutſch. 5 
erfolgreichen Entwickelung unſeres Unter⸗ e 2 Buch Iter 
ne = | 
‚mens genommen und ſich als treuer, Stellung 5 Jahre, ſucht, a 


Sonntag, den 10. Juli cx., verſtarb nach kurzem 
Krankenlager einer unſerer älteften Kollegen, der 


Fleiſchermeiſter 


Julius Puſch 


im vollendeten 80. Lebensjahre. 

Der Dahingeſchiedene hat treu zur Innung ge⸗ 
halten, ſtets Intereſſe für dieſelbe gezeigt und zu 
deren Förderung, ſoweit es in ſeinen Kräften ſtand, 
bis zu ſeinem Ende mitgeholfen. 

Wir werden ihm ein dauerndes Gedenken be- 
wahren! 


Die . g n ng 
.A.: Hoffmann, Obermeiſter. 
Die 2 findet Mittwoch, den 13. Juli, 
nachm. 4 Uhr von der Leichenhalle des ev. Friedhofs 


Szwederowo, Linienſtr. ſtatt. Die Herren Kollegen 
werd.erſucht,pünktl. u. vollzähl. 3. Begräbnis z.erſcheinen. 


Am 9. d. Mts. verſchied nach längerer 
Krankheit unſer Vorſtandsmitglied 997 
Herr Emil Joop 
auf Pechowo im Alter von 54 Jahren. 


Gärtner 


Für mein Reſtaurant 
Mädchen 


ſuche zum 1. Auguſt 
einen ſoliden 9138 
vom Lande 
als Stütze geſucht. 


Büfettier. 
welch Stubenmädchen⸗ 


Freie Station i. Hauſe. 
Kaution m. geſt. werd. Arbeiten übernehmen 
Meldungen mit 


Stacia lolelowa Osno. Tezeww) engl, fleißiges 
pfiichtbewußter Mitarbeiter bewährt. Bewerb. mit Zeugnis⸗ muß. 


ſtützt auf gut = 7 
eee ee Ale vom 1. Sebee bzw. Buchhalterinnen . een een af u, Gehalt 


Spar: und Darlehnskaſſe Sp. z o. o. Steitung. Get Offert. anpprüchen unter B. 
u. 1 Stenotypiſtin 


1 e. 
Nowawies Wielka. u. P. 9185 a. d. Deutiche Jabtonowo. Pomorz Kale 2 »Geſchäfts⸗ 
5 Rundſch., er erbet. Suche einen ledigen, r Zeitung. 
Offerten find unt. J. 9166 an 5 Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung zu richten. 


fleißigen, ehrlich. 9179] Suche zum 1. Auguft Aue 
e e ſucht deutſchen jungen 


älteres, erfahr., deulſck 
Müllergeſellen Hapamicten 
Mann mit guter Schulbildung als 


für meine Holländer⸗ * 
Büro ⸗ Hilfskraft a; „ Der Köchin 
oder Lehrling. 


uzuſenden. 
zuzuf nur vom Lande, das 
Beherrſchung «des Polniſchen e ee 


Dankſagung. Lehrling 


Allen, die unſerer teuren Dahingeſchiedenen 1755 Schriftliche Bewerbungen erbeten uk |; Iann 1155 melden vom u 12, 


bei ihrem letzten Geleit durch zahlreiches Er: an die Geſchäftsſtelle der Deu 5 uſt. 
ſcheinen und reiche Kranz⸗ und Blumen⸗ W ed e ee 


ſpenden gedacht haben, allen, die uns bel 
unſerm ſchweren Verluſt mit ihrem Rat, Troſt 
und Hilfe zur Seite ſtanden, danken wir auf 
dieſem Wege innigſt. — Insbeſondere aber 
danken wir Herrn Pfarrer Töpper für die 
überaus troſtreichen Worte am Sarge u. Grabe. 


Tüchtigen 9137 zuverl., evgl. 


Maschen. ftp 
ſcloser ıranerar 


n Kiten ⸗ Tischler eee = 


per ſofort geſucht. 205 
Zukullus, Bydgoszcz, ulica Fo:nansla 28. 


Evangel. 7 Suche zum 15. 1 


Snuslehter(in) ner en 


Mädch. von Jahr geſ., 
am liebſten Frau ohne 
d 0 ca. 45 Jahre alt, 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Wilhelm Schulz 
nebſt Frau und Kindern. 
Bergfeld, den 11. Juli 1927. 4872 


anſprüche, wenn mo 


(die) befähigt iſt, durch] der eu Lehrzeit be; Lokomobilen und and. 
Bild, erb. 


lange Krankh. zurück⸗ endet 9127 landw. Maſchinen aus⸗ 
geblieb. Realquint. in Trau E. omas führt, ſowie 


enen, powiat Mogilno. 
N * alachowo Wirtſch $: Feuerarbeiter, ſtellt ſo⸗ 1 Fiche zum 15.74 ober zum 15. 7. oder 
p. Grudzig dz. Poſtfachs. 407 05 fort ein 


Sunder, dir , bene ee flhenmädchen 


Wort und Schrift voll⸗ 
Inſpeltor ſtändig moch ohne Suche für ſoſprt k perfekt im Servieren u. 


rr 0 


2 2 
8 2 mit „ See e 2 Klempner 3 — Stell. N 40 
energ., ſtrengſte Tä⸗ Haushalt geweſen 

Bin verreist. e e Snftallateute. e 
5 f Feger ene Strohelevator tewiez. Poledns, Kr. Swiecie, 
2 Mich verfritt en 919 für 1500 Worg. große] zu kaufen geſucht. RN 35 elef 1335. Für kleinen herrſchaftl. 
5 (leg er ger e wen ener Kontor- enen 
; 5 ge. Mowgcerkiew, = 8 
5 Dr. med. Raczek-Poznan. Da enten m. Ge voce Mie er, Lehrling! Mä DEN 
8 5. 8942 an die Geſchſt. an: Ile _ 

m. gut. Schulbild 5 
Dr. med. L. Brunk, Nakio. e Seitun. Förſter Sohn achthar. Eltern e 
2 Geſucht zum 1. 8. 1927 beid, Sprach. mächtig, 
eee zuverläſſiger, unverh. beider Landesſprachen ſtellt ſofort ein 


er mächtig, zum 1. 10. 1927 Fr. Hege, Kunſtmöbel⸗ Unii Lubelskiel 142. . 
de, Wil Inſpektor. e n eee =, 


Stellengeſuche 9 5 7. oder gleich ul. Bodgörna 26. 


eugniſſe u. Gehalts⸗ e ene 
An es Zeugniſſ ehalts⸗ Kulturen und Pflanz ee ite für mein, 


anſpr. nimmt entgegen gärten und in Raub⸗ L h li 
frauenloſ.Haush. O x . Haushalt geſucht. W 
Gevrfkter Schloſſermeiſter, Wee 9.4855 a.d. Geſch 805 ſt. d. Z. . or Remer Any, Geena 8 e r ing ſagt t die Geſchſt. .. d.2. 185 
bauer und Kraftwagenführer Tunges, "Sungss Inidaen, . e che ener ſind zu er e e cht Geſucht art 
ofort g 


ſucht von ſofort rege als 
Sem tung 05 der Bi cube e 10 an bear, Herbert Matthes, ein Hände 


ee 3 Btalachowp, Möbelfabrit, aufs Land zu Kindern 

1 0 Göra 49. 456 Strzelecka 80. p. Grudziadz. Poſtfachs.] ulica Garbary 20. (9 u. 11 J.), d. näh. kann. 
Zu erfrag. bei Nowak, 

Al. 20 ſtycznig 20 r. Nr. 3. 


in Fabrik, Sägewerk oder eventuell auf einem 15 el 
großem landwirtſchaftlichen Gute. Offerten a a in iB., 3 85 
unt. H. 9165 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbet. Mänden Gasen 
| BEE EEE ET RER Ey N N 7 
ö 5 zum 15. d. Mts. geſu 
bang. Lehrer stellen elch Je. . PB 
engl. verh. Land: 5 Zbozowy Ryne 


e 109 won 175 
pater Stellg. auf ein. 
Gut als Hofe Oder 


ſucht Stellung. |Feoteamier- Sinner 


mit Unterrichtserlaub⸗ 
nis und zweit. Prüfung 


Gefl. Off, u. F. tig. Off. u. N. J 5 2 
Bebe ale d. Jg: e L. Beal Rate **—ä— | g ene m kauft 


Techniker⸗Mechaniker Jung el Müller * . | 4 Off. u. E 4850 a. d. G. d. 3. 


Abſolv. der ſtaatl. Ma⸗ 4 
ABER = 25 J. gt ledig, vertr. . x N f Uhrenreparatur⸗ Weila en 5/6. 


Graudenz. m. 10 monatl. mit ſämtlich. üllerel⸗ len, ; 1 5 
vorher. Praxis in den maſchinen, elektr. Licht N Sa? 4 Werlſtätte 
Ventzki⸗Werken, guter ſu. mit kleineren Repa⸗ ‘ mit Goldankauf 
Damen, eval,, uch e e 3 5 ir eh Diet 
eutſch, poln., ruſſiſch, oder ſpäter 1 nr Ban nzigs auptſtraße) 
ſucht v ſof. od. ab 1. Aug. als Selbständiger. UBERALL Zu HABEN | 2 5 een. 15 anderer 
Anſtellung. Angeb. anlGute Zeugn. vorhand. Unternehmen wegen 
Gymnaſiallehrer 911 Offerten an 90˙¹ 
G. Mielte. Grudzigdz. Piotr Oles, Zielen, 
Moniuszki 4. voczta Trzemeszno. 


zutret. Off. u. M. 9180 
g. d. Gſt. d. Ztg. erb. 


Achtung! 


Dreschkasten Fabrikat Wolff 


fabrikneu, Modell & 60, weit unter Fabriggreis, 
— zu verkaufen. — 


6 Meldungen zu 0 unter D. 6 an Filiale Deutsche Rund- 
* schau, Danzig, Holzmarkt 22. 9181 8 
= 0 0 0% 2” gjus unferer reinblütigen Merino Herde 


Aus un Er reinblütigen Merino⸗Herde 


e esch d. 31 Ikg. Werders 


25—30 PS., 40—45 PS., 
5 


[Dreher u. Maſchiniſt), 
d D t] d. auch etw. ſchneidern 
von bete gelucht, der engl. Benmie au ehren an kann. enen Geda 1 Wollgatter 
al. 165 em, dureh mit 
ubehör, gebr., aber 
Frau v. Boeltzig. au erbait. Sede 


kürzeſt. Zeit zur Tertia⸗ Subtowy pow. Tezew. Broniewice, am Betriebe zu beſicht. 
8 zu fördern. Bon ſofort ba s. lüchtig. Schmied p. Janitowo, Off. m. Lreisa igab. an 


jofort äußerſt billig ab⸗[Ed. Müller, Danzig, 


geben wir ab 


101 


v. Wabrzezno 


RE 
Achtung 


‚Jähr. Mutterſchafe 


Dom. Nielub, 


(Brieſen), Pom. 


— — — 


Stelle gut erhaltenen 


Dreſchkaſten 


ſowie 


Motorpflug 


Sag zum Verkauf. Anfragen unter T. 9122 
Di an die Geſchäftsſtelle di dieſer Zeitung erbeten. erbeten. 


Klobenbolz 


J. Klaſſe 
zu kaufen geſucht. 


Offerten und Preisangabe loco Waggon Ver- 


ladeſtaſtion bei Nettokaſſe erbeten. 9170 


Görnoslaskie ‚Towarzystwo Weglowe 


Kopernika 7. 1 Tel. 128 u. 113. 


Frühkartoffeln 2.34%" 


Landw. Komm. Haus Danzig, Lavendelgaſſe! 


Hurral! 


in * ſind 
wieder da 


Jung⸗Eher 1a 


verſchiedenen Alters, 
weißes, edles Schwein 
im Freien gewachſen. 
Preis 50% über höchſte 
Poſener Notiz. 8934 
Oekonomierat 
A. Weisiermel, ei 
loszewo, p. Malki, 


Hausmöchen 82 


Auto! 


Hanſa⸗Lloyd 10/30, 


ſechsſitziger Perſonen⸗ 

kochen muß. Ang. mit ie wegen Fort⸗ 

en gut. Zeugniſſen an qua \pottbiili 10 zu ver⸗ 
Bert 


aufen.. Offert. 


Zu kaufen Zu kaufen geſucht: 


Dampf: 
Maſchinen 


70—80 


Teodor Görski. 


Gut erhaltene 


Molkerei⸗ 
Einrichtung 


mit ſämtlich. Zubehör 
für 5000 Liter tägliche 
e ſucht 
von ſofort zu laufen. 
9 5 


powiat 8 dz. 9152 


Zu verkaufen 


Eleganter 


;ı) Halbverdeck- 
Wagen. 


9159 Wo! 
sagt die Geschäfts- 
stelle dies, Zeitung. 


Gebe noch 9149 


Stroh 


ab für irſchell 


Birſchel, 
17 75 b/Nakto. 


Weiße und rote 


Johannis- 
Beeren 


Wilh. Weiss 


Halbe 
Seringstonnen 


kauft 9085 


Melzergaſſe 17. 
Fernſpr. 285 27. 


Billard 


in gutem Zuſtande, 
preiswert zu verkauf. 
M. Kobelt. Zbaszyn. 


1 Bett neu, für 45 2 
„zu verkaufen. 
4859 Fredry 5, Erdgeſch. 


Suche (Chrift) eine 
6: Zimmer-Wohnung 
m. ſämtl. Bequemlich⸗ 
keiten od. eine kleine 
Villa m. Garten gleich 
zu mieten. Zahle ſof. 
ganze Jahresmiete. 
Uebern. Inſtandſetz. d. 
Wohnung. Off. u. F. 
4851 a. d. G. d. Z. erb. 


Möbl. Zimmer 
Größeres 9198 


möbl. Zimmer 


mögl. im Zentrum der 
Stadt jofort zu mieten 
geſucht. Offerten unter 
„Warszawa“ an die 
Exped. der Deutſchen 
Rundſchau erbeten. 


Möbliert. Zimmer 


möglichſt in der Nähe 
25 Alten Marktes od. 

Dluga von ſofort 
e Gefl. Off. unt. 
N. 9182 a. d. G. d. 3g. 


2 möbl. Zimmer 


mit Teleph. an ein Ehe⸗ 
paar od. einzeln. Herrn 
von ſofort zu verm. 4863 
Anfi Lubelstiej 14a, I. r. 
Ein u. zwei möb. Zim. 
3. verm. Gdariska40, III. 


4868 


Schön mbl. Vorder⸗Zim. 
mit elektr. Licht von 
ſofort od. 15. 7. z. verm. 
Gdanska 51, 1 Tr. links, 


Ein elegant möbliert. 
immer, mit allem 
omfort: Telefon etc, 
v. ſof. od. ſpät. z. verm. 
1 Dworcoma30, III. 


Möbliertes Zimmer 
mit voll. Penſion an 
errn von ae 


755 62655 „zu verm. 4854 
Sniadeckich 40, p. r. 


Pachtungen 


Land⸗ 
grundſtück 


3 Morgen, ohne totes 
u. lebendes Inventar, 
im Kreiſe Graudenz, 
deutſch- poln. Grenze 
gelegen, verpachte von 
ſofort. Offerten unter 
K. 9175 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle Kriedte, 
Grudzigdz erbet, 9175 


Ziegelei 


evtl. auch für nächſtes 
Jahr zu pacht. geſucht. 
Gefl. Offerten mit er⸗ 
ſchöpfender Auskunftu. 
Pachtang. u. E. 9154 an 
die Geſchſt. dieſ. Zeitg, 


